für alle Stände, 


Februar 


Deutſchland. 
Preußen. 


Landtags: Angelegenheiten. 
Herren: Haus, 

6. Sitzung den 9. Februar. Der Präſident berichtete 
über die Ueberreichung der Adreſſe an Se. Majeſtät den 
König. Allerböchſtdirſelben baben geruht, die Präſidenten 
des Herrenhauſes geſtern in Anweſenheit des Herrn Präſi⸗ 
denten des Staatsminiſteriums zu empfangen, die Vorleſung 
der Adreſſe zu geſtatten und ſodann Folgendes zu erwiedern: 

„Es muß Meinem Herzen wohlthun, in der loyalen Adreſſe 
des Herrenbauſes, welche Sie Mir verleſen haben, die volle 
Uebereinſtimmung mit Meinen Geſinnungen zu finden. 

ch erkenne mit Ihnen in der Rechtsſicherheit und dem 
gleichen Rechtsſchutze für Alle die Grundlage des Staates 
und aller öffentlichen Verhältniſſe, und werde die Wahrung 
des Rechts, unheſchadet feiner nach den Bedürfniſſen des 
Staates fortſchreitenden Entwickelung, ſtets als Meine erſte 
und beiliafte Pflicht betrachten. Wenn an dieſer Grundlage 
in dem Widerſtreit der Anſichten, welcher zwiſchen den Fak⸗ 
toren der Geſetzgebung hervorgetreten iſt, allſeitig feſtgehalten 
wird, ſo darf Ich erwarten, daß die Kriſis, auf welche der 
ne Ibrer Adreſſe hinweift, ihre Löſung zum Wohle des 
Vaterlandes finden und gleichzeitig das Verftändniß der Wege 
fordern wird, auf welchen unfer Verfaſſungsleben in regel- 
mäßiger und ben ein Entwickelung fortſchreiten kann. Es 
wird dies Ziel von Meiner Regierung erſtrebt werden, indem 
fie mit Feſligteit auf dem von ihr vertretenen Standpunkte 
bebarrt, aber jeder verſöhnlichen Annaherung, welche die 
Machtſtellung Preußens im Auge behält, zugänglich bleibt. 

Ich danke dem Herrenhauſe für die Unterſtützung, welche 
daſſelbe Meiner Regierung zugeſichert hat, und für die Hin⸗ 
gung und das Vertrauen, von welchen das Haus in der 

dreſſe Mir hat Zeugniß geben wollen.“ 


Abgeordneten ⸗ Haus, 
10. Sitzung den 9 Februar. Es begann die Debatte 
über den Geſetzentwurf betreffend die Reife: und Stell: 
vertretungskoſten und Diäten der Abgeordneten. 


Der Abg. Parriſius beantragt, die Diäten von 3 Thlr. auf 
4 Thlr. zu erhöhen, dem Präſidenten des Hauſes monatlich 
500 Thlr. Repräſentationskoſten anzuweiſen und die Portos 
freiheit bedeutend zu erweitern. Das Haus beſchloß wegen 
der Abweſenbeit der Miniſter die heutige Sitzung auf morgen 
zu vertagen und auf Grund des Artikels 60, der Verfaſſungs⸗ 
urkunde die Anweſenheit der Miniſter in derſelben zu verlangen. 
11. Sitzung den 10. Februar. Fortſetzung und Schluß 
der Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend die Diäe 
ten, Reife: und Stellvertretungskoſten der Abs 
N Der Entwurf wurde ſchließlich mit großer 
ſtajorität verworfen. — Der Herr Kriegsminiſter übers 
reichte einen Geſetzentwurf, betreffend die Abänderungen 
und Ergänzungen des Geſetzes vom 3. September 
1814 über die allgemeine Dienſtpflicht, in Verbin⸗ 
dung mit einem Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegs⸗ 
ſeedienſt. Das Geſetz bezweckt bedeutende Erleichterungen. 
Die Zahl der Dienſtjahre wird von 20 auf 16, bei der Land⸗ 
wehr von 14 auf 9, und zwar beim erſten Aufgebot von 7 
auf 4 und beim zweiten Aufgebot von 7 auf 5 Jahre redu⸗ 
cirt. Uebungen follen für die Landwehr⸗Infanterie während 
der 4 Jahre nur zweimal flattfinden und für die Landwehr⸗ 
Kavallerie ganz aufhören. Dagegen treten für das ſtehende 
Heer ſtatt der bisherigen 5 Jahre 7 Jahre Dienſtzeit ein. 
Der Miniſter erwartet eine unbefangene, unparteiiſche und 
patriotiſche Erwägung. s 


Berlin, den 8. Februar. Nach Beendigung des akade⸗ 
miſchen Fackelzuges am 3. Februar Abends bemaͤchtigten fih 
unnütze Buden der noch brennenden Fackelreſte und bewarfen 
damit die Pferde der Schutzmannſchaften. Hierdurch und weil 
die Menge einen wegen Unfugs verhafteten Dienſtmann zu 
befreien ſuchte, entſtand ein Konflikt, bei welchem die Ruhe⸗ 
ſtörer mit der flachen Klinge traktirt werden mußten. Bers 
wundungen ſcheinen nicht vorgekommen zu ſein. Vier Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet. j f 

Berlin, den 9. Februar. (N. D. 3) Aus Weſlpreußen 
ſind beunsapigenbe Nachrichten bier eingegangen. Während 
die politiſche Agitation bis dahin die preußiſche Grenze nicht 
überſchritten hatte, ift jetzt in einzelnen Gegenden, namentlich 
im Kreiſe Kulm, eine ſtarke Bewegung unter der polniſchen 
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Bevölkerung, insbeſondere von Seiten einer Anzahl von Guts⸗ 
beſitzern, hervorgetreten. Es ſcheint, daß ein ernſtes Einſchrei⸗ 
ten dort erforderlich ſein wird. 

Berlin, den 10. Februar. Das Gencralpoſtamt macht 
unterm 9. Februar c. dekannt, daß, da unter den gegenwar⸗ 
tigen Verhälinifien die polniſchen Grenz- Poſtanſtalten nicht 
in der Lage ſind, die nach Polen beſtimmten Geldſendungen 
zur regelmäßigen und een Weiterbeförderung zu überneh⸗ 
men, von den preußiſchen Poſtanſtalten bis auf Weiteres 
Geldſendungen nach Polen zur Beförderung nicht angenom: 
men werden können. 


Elberfeld, den 7. Februar, Der früher mehrmals ge: 
nannte von der Stadt entlaſſene Waiſenhaus⸗Vorſteher Kluge 
hatte gegen die Stadt geklagt und das nun erfolgte Urtheil 
lautet: Da ſeine Auſtellung als eine auf Lebenszeit erfolgte 
p betrachten fei, fo fei die Stadt ſchuldig, ihm das geſeß⸗ 
iche Wartegeld von 560 rtl. jährlich h zahlen, dagegen bez 
rechtigt, von ihm eine mäßige Beihilfe im Gemeindedienſte 
zu verlangen. 

Myslowitz, den 8. Februar. Nach übereinſtimmenden 
Nachrichten ſind die Rebellen im Beſitz aller Punkle zwiſchen 
Czenſtochau und der ſchleſiſchen Grenze. Die ruſſiſche Grenz: 
beſatzung, die fid) geſtern in Modrzjejow concentrirt batte, 
3 eſtern bewaffnet und zum Theil beritten auf ſchleſiſches 

ebiet übergetreten, um ſich unter preußiſchen Schutz zu 
begeben. Sie wurden nach ihrer Ankunſt hier fofort ente 
waffnet und dann unter preußiſcher Eskorte über Kattowitz 
nach Gleiwitz gebracht. Es beſinden ſich unter ihnen 2 Majors, 
11 Ober⸗ und Unteroffiziere, 1 Gendarm und 200 berittene 
und eine Anzahl unberittene Grenzkoſaken. — Man ſchätzt 
die von den Rebellen in Sosnowice weggenommene Summe 
auf 36000 Rubel. Die Rebellen fraterniſirten mit den Bes 
amten, welche mit ihnen einverſtanden geweſen ſein ſollen. 
Der Director des Zollamts in Sosnowice, ein Deutſcher, 
hat ſeine Familie nach Kattowitz gebracht. 

Moyslowitz d. 9. Febr. Nachdem geſtern der Transport 
der übergetretenen ruſſiſchen Soldaten nach Kattowitz und 
weiter beendigt war, kamen Mittags noch ruſſiſche Beamte 
und Gendarmen aus Granica, um ſich und ihre Familien 
unterzubringen. Die Gendarmen ſind dem übrigen ruſſiſchen 
Militär nachgeſandt worden. Geſtern Abend hieß es, die Rez 
bellen wollten Myslowitz angreifen; dieſe Befürchtungen ha⸗ 
ben ſich aber nicht bewahrheitet. Auch in Schoppinitz und 
Kattowitz waren ſolche Gerüchte verbreitet; die Ruhe iſt aber 
nicht geſtört worden. Die gegenwartige Stärke der Trup⸗ 
penmacht ſcheint nicht hinreichend zu der weitläufigen Bes 
wachung der Grenze. Auf der Grube Scharley beſchloß man, 
den Uebergang über die Brinitza bei der Kuhna-Mühle durch 
bewaffnete Mannſchaft bewachen zu laſſen. 20 Leute haben 
einſtweilen die Bewachung übernommen. Viele polniſche Land⸗ 
leute haben fich und ihr bewegliches Hab und Gut auf preu⸗ 
ßiſches Gebiet gerettet. Sie zeigen gar keine Sympathie für 

den Aufſtand. — Die auf preußiſches Gebiet übergetretenen 

Koſaken befinden ſich bereits auf dem Marſche von Gleiwitz 
nach Koſel, wo ſie bis auf weiteres internirt bleiben. Die 
Rebellen haben Sosnowice verlaſſen und ſcheinen ſich ins 
Innere zurückgezogen zu haben. 

Poſe n, den 9. Februar Einzelne Thore der Stadt wer: 
den ſeit gu Tagen um 7 Uhr und das Kehltbor des 
Kernwerks ſchon um 6 Uhr geſchloſſen und nur alle halbe 
Stunden für die ankommenden Soldaten geöffnet. 
Schrodka⸗ Brücke find Palliſaden errichtet. Bas Regierungs: 
gebäude ift mit 30 Mann beſetzt, wie es heißt, um die Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſe zu beſchüzen. Die königliche Bank hat 
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ebenfalls einen Militärpoſten erhalten und auch das Rom: 
mandanturgebäude wird von einem Piquet Soldaten bewacht. 
Poſen, den 9. Februar. Die von polniſchen Edelleuten 
in der Provinz Poſen betriebenen Werbungen haben bis jetzt 
wenig Erfolg gehabt. Die Geworbenen erhalten 10 Thaler 
Handgeld. Einem polniſchen Gutsbeſitzer im Schrodaer Kreiſe, 
der die Leute zur Theilnahme an dem polniſchen Aufſtande 
bereden wollte, antworteten dieſelben: „Wir gehen nur, wenn 
der gnädige Herr mitgeht.“ Dazu wollte ſich aber der gnä⸗ 
dige Herr nicht verſtehen. Die Gendarmen ſuchen eifrig nach 
Waffen, ſelbſt Gräben und Sträucher werden durchſtöbert. 
Es ſollen von Paris und Brüſſel aus zahlreiche Waffenſen⸗ 
dungen nach Polen dirigirt ſein. — Das hieſige Kreisgericht 
hat wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung die Un⸗ 
terſuchung gegen 47 Schüler des Marien⸗Gymnaſiums, acht 
Kleriker im bieſigen geiſtlichen Seminar und drei ebemalige 
Schüler eröffnet. Saͤmmtliche Angellagte waren Mitglieder 
der im November v. J. durch die Polizei aufgelöſten Berz 
bindung „Kosciuszko.“ — Es hieß, in Trzemeszuo hatten 
ſich Gymnaſiaſten mit Waffen verſehen. Das Reſultat einer 
des halb angeſtellten Unterſuchung ift nicht bekannt. Am ten 
wurden die Schüler des hieſigen Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymna⸗ 
ſiums durch ein Plakat bedroht. Am folgenden Tage erſchien 
ein Haufe vor dem Gymnaſium, der aber beim Anblick der 
Polizei auseinanderſtob. Abends hatte ſich eine große Menge 
Lehrjungen auf dem Markte verſammelt, die den Vorüber⸗ 
gehenden den Weg vertraten. 

Xiong, den 2. Februar Ein Zimmermeiſter und fein 
Geſelle, die am 31. Januar in Emchen einkehrten, ſangen 
im Wirthshauſe einige patriotiſche Lieder. Als nachher der 
Geſelle ausrief: „Es lebe der König von Preußen!“ fielen 
die anweſenden Bauern über ihn her und prügelten ihn. 
Der Schulze, deſſen Beiſtand er ſich erbat, trat auf die Seite 
der Geſchlagenen. Der Lehrer, zu dem er ſeine Zuflucht nahm, 
wies ihn ab und als er auf den Pfarrhof flüchtete, wurde 
er nochmals ergriffen und arg gemißbande lt. f 

Schrim m, den 4. Februar. Die hieſize Garniſon ift ders 
doppelt worden. Die in der Nähe befindlichen Mechliner 
Wälder ſind zweimal von Gendarmen durchſucht worden, doch 
iſt ein Ergedniß dieſer Reviſion nicht bekannt geworden. — 
Bei Woyein ſollen 30 Deutſche aus Polen übergetreten ſein, 
um hier Schutz zu ſuchen. 

Pleſchen, den 5. Februar, Die Polizei bat alle Ver⸗ 
ſammlungen verboten. Die Ulanenpferde ſollen in einen ge- 
meinſchaftlichen Stall zu ſtehen kommen. In Marzewo und 
Czermin ſollen ebenfalls Hausſuchungen nach Waffen ſtatt⸗ 
gefunden haben. . 

leihen, pen 8. Februar. Geſtern wurde die hieſige 
katholiſche Pfarrkirche polizeilich durchſucht. Waffen wurden 
nicht gefunden. Die hieſige Gendarmerie iſt vermehrt wor⸗ 
den. In und um Kaliſch ſteht ſo viel Militär, daß die Re⸗ 
bellen auf keinen Erfolg rechnen dürfen. l 

Thorn, den 6. Februar. Geftern trafen auf dem biefigen 
Bahnhofe 7 Centner Revolver nebſt Munition aus Belgien 
ein, welche nach Polen geben ſollten. Sie waren als „turze 
Waaren“ deklarirt, Bei dem verbältnißmäßig kleinen Ume 
fange der Kiſte fiel den Zollbeamten das Gewicht auf und 
ie öffneten daber das Frachtſtück. Da Waffen und Munition 
bei der Durchfuhr durch Preußen als folde deklarirt werden 
müſſen, ſo wurden die Revolver und die Munition polizeilich 
mit Beſchlag belegt. Par 

Thorn, den 8. Februar. Auf Requiſition ift heute In⸗ 
fanterie nach Kulm, nach Leibitſch und nach Otloczyn abge⸗ 
gangen. Nach Gollub wurde ebenfalls Militär erbeten, wel⸗ 
ches ſchon geſtern abmarſchirt iſt. Man erzählt ſich hier, von 


den polniſchen Landbewohnern des Straßburger Kreiſes wür⸗ 
den militäriſche Exercitien vorgenommen. 

Inſterburg, den 5. Februar. Heute rückten Ulanen nach 
der Grenze ab, zunächſt nach Eydtluhnen, um den Bahnhof 
und die dort lagernden Güter gegen räuberiſche Ueberfälle 
zu ſchützen. Infanterie marſchirfe heute nach Goldapp und 
morgen werden Ulanen dahin folgen. 

Neidenburg, den 7. Februar. Die ruſſiſchen Straszniks 
haben ihre Weiber und Kinder meiſt auf preußiſchem Gebiet 
in Sicherheit gebracht. Sie ſelbſt bemühen fih, die Zolltafjen 
zu ſchützen, haben aber von verſchiedenen Orten über die preus 
ßiſche Grenze flüchten müſſen. An einzelnen Stellen ſollen 
die polniſchen Rebellen die Grenze verletzt und die ruſſiſchen 
Beamten auf preußiſchen Boden verfolgt und niedergemacht 
haben. Auch Landbewohner, meiſt Evangeliſche und Juden, 
treten über, um ſich dem Terrorismus der Polen zu entziehen. 
Unter der hieſigen ländlichen Bevölkerung findet ſich keine 
Theilnahme für die polniſche Rebellion. — Bei Friedrichshof 
in der Nähe von Johannisburg find 2 Difiziere und 22 Mann 
von der ruſſiſchen Zollwache auf preußiſches Gebiet überge⸗ 
treten. — Bei Straßburg ſind polniſche Rebellen über die 
preußiſche Grenze gedrungen und pa zurückgeſchlagen wor: 
den, jedoch nicht ganz ohne Verluſt auf preußiſcher Seite. 


Nähere Angaben fehlen noch. 


Graudenz, den 8. Februar. In Folge hier eingegange⸗ 
ner Requiſition ſind 2 Kompagnien nach Brieſen und 2 Kom⸗ 
pagnien nach Straßburg abmarſchirt, denen heute eine 12: 
pfündige Batterie folgt. — Heute AT er in dem eine 
balbe Meile von hier entfernten Rehkruge zwei Kiften mit 
Waffen, meiſtens Revolver, mit Beſchlag belegt. Sie kamen 
aus Danzig. In Brieſen ſoll der Verſuch gemacht worden 
ſein, den polniſchen Adler aufzupflanzen. 


Königsberg, den 8. Februar. In der Nacht zum gten 


ebruar find in Janow 4 und in Dombrowa 8 ruſſiſche 

oldaten von den Rebellen erſchlagen und ein ruſſiſcher Ma⸗ 
jor mit 3 Hauptleuten und 109 Mann Soldaten über die 
Grenze gedrängt worden. Die Ruſſen haben ſich nach Wil⸗ 
lenberg geflüchtet. Zur Sicherung der preußiſchen Grenze 
find Truppen auf dem Marſche und mehrere Regimenter ha⸗ 
ben die Reſerven eingezogen. 

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 

Koburg, den 8. Februar. Nach der „Kob. Ztg.“ began⸗ 
nen die Verhandlungen über die griechiſche Kronkandidatur 
Ende Dezember. Der Herzog ſtellte von Anfang an folgende 
Bedingungen: 1) Loyale Auseinanderſetzung mit der bairi⸗ 
jhen Dynaſtie; 2) Einwilligung der Stände feines Landes; 
3) materielle Verſtärkung Griechenlands; für ſich felbft kein 

ufgeben feiner deutſchen Stellung und nur eine interimiſti⸗ 
ſche Uebernahme der ariechiſchen Geſchäfte bis zur Einführun 
feines Neffen. Der Abſchluß der Angelegenheit geſchah dur 
die Erklärung des Herzogs, daß er von weiteren Unterhand⸗ 
lungen ein erſprießliches Reſultat nicht erwarten könne. 

Baden. 

Raſtatt, den 3. Februar. Nachdem vorgeſtern eine Raus 
terei zwiſchen öſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten ſtatt⸗ 
gefunden und auch der geſtrige Tag nicht in gewohnter Ruhe 
und Stille verlaufen iſt, wurde die Stadt bis auf Weiteres 
mittelſt aufgeſtellter Poſten von 4 Uhr Nachmittags bis zum 
Zapfenſtreich bezüglich der Mannſchaften in zwei Theile ab⸗ 


gegrenzt. 
i Oeſterreich. 


Krakau, den 6. Februar. In Folge des Ueberfalles des 
ruſſiſchen Grenzzollamts in Michalowice und der Entwaffnung 
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der dortigen Koſaken hatten ſich die Rebellen Krakau bis auf 
eine Meile genähert, wodurch eine fieberhafte Aufregung in 
Krakau hervorgerufen wurde. Viele junge Leute gingen fort. 
Inſurgenten waren in die Stadt gekommen. Als aber die 

renze durch Huſaren geſperrt, von der Theilnahme am pol⸗ 
niſchen Aufſtande abgemahnt und die Verhaftung des Wer: 
bers für die Rebellen bekannt wurde, entfernten fo die un⸗ 
heimlichen Fremdlinge und die Stadt hat wieder ihre gewöhn⸗ 
liche Phyſiognomie angenommen. 

Krakau, den 8. Februar. Heute Nacht hatten ſich in den 
Wäldern an der Grenze Zuzügler für das Rebellenlager in 
Ojcow geſammelt. Es wurde Militär dorthin geſandt, wel⸗ 
ches um Mitternacht 15 Geſellen und Studenten und einen 
Wagen mit Waffen einbrachte. In derſelben Nacht wurde 
ein der Werbung dringend verdaͤchtiger Mediziner Opinski 
arretirt. Aus den ruſſiſchen Grenzbezirken flüchten fortwäh⸗ 
rend ganze Familien auf öſterreichiſches Gebiet. 

Lemberg, den 4. Februar. In den Schulen ſowie bei 
der Univerſität wurden die umfaſſendſten Maßregeln zur Ue⸗ 
berwachung der ſtudirenden augen getroffen. Zur Ausrüſt⸗ 
ung der angeworbenen Freijbaaren find bier zahlreiche Dolche 
und Revolver aufgekauft worden. Am 1. Februar Abends 
wurde in der Nähe des Polizeigebaͤudes ein Bauerwagen mit 
Gewehren beladen confiscirt. Die Werbungen haben aufge⸗ 
hört. Zahlreiche Patrouillen durchziehen die Stadt. Es vlt 
nicht an Vorkehrungen, um jeder Unordnung vorzubeugen. 

Raguſa, den 5. Februar. Heute Morgen traf hier eine 
ruſſiſche Fregatte ein. Der Capitain bat um die Exlaubniß, 
in die Bai von Cattaro einlaufen zu dürfen, was ihm aber 
die öſterreichiſchen Behörden nicht geſtatteten, worauf die 
Fregatte in ſüdlicher Richtung weiterſegelte. (Cattaro ift der 
ns auf dem die Montengriner längſt ein Auge geworfen 
haben, um dadurch mit den Seemächten in direkten Verkehr 
treten zu können.) 


Schweiz. 

Für die durch Schneeſtürme und Lawine im Brettotbale 
wird jetzt im Kanton Teſſin geſammelt. Der Schneefall 
dauerte vom 5. Januar bis zum 13ten Abends ununterbros 
chen fort und fiel durchſchnittlich mindeſtens 10 Fuß hoch. 
Die Bewohner waren wie in Katakomben in ihren Wohnun⸗ 
gen vergraben. Dazu kam der Donner der Lawinen und 
der Hilferuf der Menſchen. Zur Abwehr der Noth wurde 
alles menſchenmögliche geleifte. Demungeachtet ift der an= 
erichtete Schaden ſehr groß. In Madrano, Prugnasco, 

onte, Fontana, Albinasca und Airolo wurden 14 Ställe 
vernichtet, 3 Familienväter, 5 Mütter, 9 Knaben u. 15 kleine 
Kinder find todt, von den 27 Ueberlebenden find 10 mehr 
oder weniger ſchwer verletzt, darunter ein blödſinnig gewor⸗ 
dener und gelähmter Familienvater, 2 Blinde und ein Eretin. 


Portugal. , 
Liſſabon, den 8. Februar. Im Hafen von Angola bat 
ein engliſcher aer portugieſiſches Schiff beſchmpſt, 
am folgenden Tage aber die geforderte Genugthuung geleiſtet. 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 4. Februar. Um die in Polen befind- 
liche Kavallerie zu verſtärken, find die Garde⸗Kavallerie⸗Re⸗ 
gimenter, welche erft im Frühjahr nach Warſchau gehen folls 
ten, ſchon jetzt nach Wilna beordert. Die aktiven Diviſionen 
des Garde⸗Koſaken⸗ und Ataman ⸗Regimentes find geſtern 
dahin abgegangen und das Garde⸗Ulanenregiment, das Grodno⸗ 
fhe Garde: Husarenregiment und die reitende Gardebatterie 
Nr. 3, werden Ende dieſes Monats dahin abgehen. 


* 


Warſchau, den 8. Februar. Aus Warſchau rücken trotz 
der ſtrengſten Bewachung der Thore täglich Verſchworene 
zu den Rebellen. Die Verbindung der Rebellen mit ihren 
Familien iſt ſehr lebhaft. Ganze Packete unverſiegelter Briefe 
der Rebellen an ihre Verwandten werden von den hieſigen 
Damen ausgetragen. In der Nacht zum Sten entwichen 
wieder eine Anzahl junger Mädchen, Näherinnen ꝛc., und 
gingen zu den Rebellen, angeblich zur Pflege der Verwun⸗ 
deten. Sie wurden von einer Anzahl junger Geiſtlichen, Se⸗ 
minariſten ꝛc. geleitet. — Nach Ausſagen der Gefangenen 
haben die Geiſtlichen ſchon lange die Rebellion gepredigt. 
In den Kirchſpielen haben die Geiſtlichen Geldſammlungen 
5 und Liſten geführt. Jeder, der es nicht mit den Re⸗ 
ellen halten würde, wurde mit dem Tode bedroht. Ein 
Bauer aus Danilowo erklärte, daß am 22. Januar eine Bande 
in ſeinem Dorfe erſchienen ſei und alle kampffähigen Bau⸗ 
ern mit Gewalt fortgeführt habe. Ein Bürger aus Grandow 
fagte: bei der Bande, bei welcher er ſich befunden, feien zwei 
Geiſtliche, welche Steuern erheben, Meſſe leſen und Abſolu⸗ 
tion für die Ermordung der Ruſſen ertheilen. Edelleute zie⸗ 
pa auf den Dörfern umher und ſchrecken die Bauern mit 
urchtbaren Drohungen. Ein Bauer aus dem Kreiſe Lomza 
jo te, daß der Geiſtliche Pekarski ſchon vor dem Weihnachts- 
eſte in ſeinen Predigten beſtändig von der Heiligkeit und 
Nothwendigkeit des Aufſtandes geſprochen und alle Mittel 
angewandt habe, um ſeine Pfarrkinder aufzuwiegeln. — Nach 
Nachrichten aus Tarnobrzeg ſind 6000 Rebellen unter Baron 
Heidel von ruſſiſchen Truppen unter General Mark bei Won⸗ 
choc total geſchlagen worden. Zwei Bataillone, angeblich aus 
Landleuten beſtehend, haben auf den erſten Schuß die Waf⸗ 
fen geſtreckt. Die Ruſſen haben Wonchock, Bozentin und 
Suchedniow verbrannt und rücken gegen Sandomir. Die 
verſprengten Rebellen irren in den Wäldern umher. — Am 
4. Februar ſollten ein ruſſiſcher Offizier, ein Oberförfter, ein 
Geiſtlicher und noch einer, der mit den Waffen in der Hand 
efangen wurde, ſtandrechtlich erſchoſſen werden. — General 
Boien it des Oberbefehl über die Truppen enthoben und 
fein Nachfolger Gamutin bereits aus Petersburg unterwegs. 
— Das Hauptcorps der Inſurgenten in Podlachien ift zer: 
ſprengt und auch im Gouvernement Auguſtow ein Rebellen⸗ 
corps aufgehoben worden, Bedauerlich ift die revolutionäre 

altung der niedern Geiſtlichkeit. Ein katholiſcher Prieſter 
oll von feiner ländlichen Gemeinde wegen friner Aufhetze⸗ 
reien umgebracht und dafür das Dorf vom Biſchoſe in den 
Bann gethan worden ſein. Gewiß iſt, daß viele Geiſtliche 
die auftegendſten Reden in den Kirchen halten. — In den 
Kreiſen Grodno, Sabolka, Bjelsk und Breſt, Gouvernement 
Wilna, iſt der im Oktober aufgehobene Belagerungszuſtand 
wieder hergeſtellt worden. — In Szyce an der galiziſchen 
Sring wurde der Koſakenpoſten überfallen, entwaffnet und 
das Geld weggenommen. Vier Koſaken, welche 1000 Rubel 
vom Grenzzollamte Igolomia zu beſorgen hatten, wurden 
ebenfalls entwaffnet und ihnen das Geld abgenommen. In 
Poszowice wurde die Stadtkaſſe geplündert und die vorge⸗ 
fundenen Pferde weggenommen. Einem Gutsbeſitzer wurden 
68, einem andern 12 und einem dritten 3 Pferde weggenom⸗ 
men. u Sandomir wurde eine nationale Behörde prokla⸗ 
mirt. Die Proklamation ſoll von einem Domberrn verleſen 
worden ſein, unter gleichzeitiger Ertheilung des Segens durch 
den Biſchof. — Das revolutionäre Centralcomitc bat für die 
Verwaltung der Aufſtandsangelegenheiten in Warſchau ein 
Stadtoberhaupt ernannt und dies der Bevölkerung bekannt 
emacht. — Vor einigen Tagen haben die Bauern zwei Guts- 
efiger in der Gegend von Miechow, welche die Bauern zum 
Aufſtande zwingen wollten, ſofort aufgehenkt. In der Ge⸗ 
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end von Bodzentin haben viele Geiſtliche ihre Stellen ver⸗ 
aſſen, weil es ihnen nicht moglich war, die Bauern zum 
Aufſtande zu bewegen, und ſie ſich nun fürchten, an die Re⸗ 
jerung überliefert zu werden. Laut gerichtlichen Ermitte⸗ 
ungen war es bei dem Ueberfall in der Nacht zum 23. Ja⸗ 
nuar in Bodzentin der Ortspropſt ſelbſt, der den Lieutenant 
Rapp, mit dem er drei Monate lang Karten geſpielt und 
Thee Kae batte, eigenhändig erdolchte. — Gegen das 
Hauptlager der Rebellen bei Wachock ziehen ruſſiſche Trup⸗ 
pen Die Rebellen find gut bewaffnet. Die Waffen find von 
Wien über die galiziſche Grenze eingeführt worden. Bei 
Sierodz und Olkuſz haben fih neue Nebellenlager gebildet. 
In Rypin brach eine Revolte aus. Ter mit dem Tode be⸗ 
drohte Bürgermeiſter erklärte ſich für die Revolte. 

Warſchau, den 9. Februar Obwohl keine amtliche Be⸗ 
lanntmachungen über den Aufſtand erfolgen, jo find doch die 
Nachrichten fo maſſenhaft, daß nur Bedeutendes hervorgeho⸗ 
ben werden kann. — Man befürchtet die Inſurgirung des 
Kreiſes Lipno. Mehrere der dort zahlreich angeſeſſenen deut⸗ 
ſchen Gutsbeſitzer haben ſich nach Weſtpreußen geflüchtet. In 
der Nähe von Lipno iſt von Koſaken ein vierſpänniger Wa⸗ 
gen mit Waffen angehalten worden. Der Wagen ſoll einem 
polniſchen Gutsbeſitzer bei Straßburg gehören. — Die Re⸗ 
bellen find gegenwärtig im Beſitz aller Punkte zwiſchen Czen⸗ 
ſtochau und der preußiſchen Grenze. Czenſtochau verdankt 
ſeine Ruhe einer Beſatzung von 1700 Mann, dagegen iſt 
Zarki und Umgegend garz in den Händen der Rebellen. — 
In einem Gefecht bei Skupka haben die Rebellen viele Ge⸗ 
tangene verloren. Die Rebellenbande, welche den Wald von 
Skierniewice okkupirte, wurde gelt age 50 Rebellen wurden 
getödtet und 40 gefangen — Aus Wilna wird vom ten ge⸗ 
meldet, daß der General Maniukine eine Bande Rebellen in 
der Nähe von Semiaticzy geſprengt habe. Es follen 1000 
Rebellen gefallen ſein. Die Ruſſen hatten 60 Todte, darun⸗ 
ter 6 Offiziere. Das Dorf Semiatiezy ift in Flammen aufs 
gegangen. — Am 4. Februar wurden 3 barmherzige Shwe: 
ſtern als Kriegsgefangene hier eingebracht. Man hatte bei 
ibnen drei dualer ſchwere ae bemerkt, welche man 
öffnete und fand, daß fie mit Senſen gefüllt waren. — Das 
Elend der Verwundeten fell in den Lagern der Rebellen ſehr 
groß ſein. Es fehlt an allen erforderlichen Lazareth⸗Einrich⸗ 
tungen. Die polytechniſchen, landwirthſchaftlichen und Forſt⸗ 
nſtitute in Pulawy find geſchloſſen und alle 700 junge 
Leute, tbeilweiſe gezwungen, zu den Rebellen gegangen. Dieſe 
ſollen die Kreisſtadt Rawa beſetzt und die Ruſſen daraus 
vertrieben haben. Suchedniow, zwiſchen Radom und Kielce, 
Gih eines Bergamtes, foll von den Rebellen beſetzt, die Berg: 
amtskaſſe mit einigen 20000 Rubeln geraubt, der Ort aber 
ſodann von den Ruſſen beſchoſſen und zerſtört worden ſein. 
— Es ſollen beſtimmte Anzeichen vorliegen, daß das geheime 
Haupt, Comitc der revolutionären Propaganda, welche die 
Rebellion in Polen leitet, augenblicklich ſeinen Sitz in Dres⸗ 
den hat. — In Lublin und Petrikau haben die Ruſſen den 
Bauern für jeden Rebellen, den fie gefangen einbringen, 8 
bis 10 Rubel zugeſagt. Langiewicz, deſſen Vater, ein Deut: 
ſcher Namens Lange, in der Provinz Poſen wohnte, hat den 
General Uſzakow in Radom aufgefordert, die Kriegsgefan⸗ 
genen gut zu behandeln, widrigen falls Repreſſalien angedrobt 
werden. — Ueber das gegen den Markgraſen Wielopoleki 
unternommene Attentat vernimmt man, daß eine in der Nähe 
des Markgrafen beſchäftigte Frau das Gift, welches fie von 
einem ibr verwandten Apotheker erhalten, in die Speiſen ger 
than habe. Beide Perſonen ſind höchſt wahrſcheinlich nur 
Werkzeuge eines fremden Verbrechers. 

Eydtkuhnen, den 1. Febr. Der geſtern von Wirballen 


abgegangene Zug hat in Pilwiſchki die Stationsbeamten nicht 
mehr vorgefunden. Der Waarenverkehr bat ganzlich aufge: 
hört. Viele ruſſiſche Privatleute haben ſich von Kibarty hier⸗ 
ber geflüchtet, ganze Comptoire find hierher verſetzt und der 
Direktor des ruſſiſchen Zollamtes hat feine Kaſſe dem preu⸗ 
ßiſchen Zollamte zur Bewahrung übergeben. Die Ruſſen ha⸗ 
ben hier 200 Mann Militär und 70 Mann preußiſches Miz 
litär iſt zum Schutze der Grenze hier eingerüdt. Man er⸗ 
wartet den Einzug der Rebellen in Wirballen. i 
Eydtkuhnen, den 7. Febr. In der Gegend von Biaſy⸗ 
ſtock hat ein Gefecht ſtattgefunden, in welchem 400 Rebellen 
todt oder verwundet und 300 gefangen ſein ſollen. Die 
Bahn bis Wilna wird von maſſenhaften Militärtransporten 
ſtark in Anſpruch genommen. Man erwartet 8 Regimenter 
doniſcher Koſaken. Die Grenzpoſten find zuſammengezogen. 
Der Schmuggelhandel ift in ſchönſter Blüthe. 
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Alexandrien, den 3. Febr. Der Bicetönig ift geſtern 
bier eingetroffen und hat dem franzoͤſiſchen Konſul für die 
Mißhandlung, die ein am Suez⸗Kanal angeſtellter franzöſiſcher 
Unterthan erlitten, eine glänzende Genugthuung gegeben. 


Amerik. 


Newyork, den 27. Januar. In Nordkarolina find die 
Unioniſten nicht weiter vorgedrungen. Am l6ten kam es zu 
einem Geſecht mit den Konfoͤderirten bei Pokockville, wobei 
letztere eine Fahne verloren. — Der unioniſtiſche Dampfer 
„Hatteras“ iſt von einem konföderirten Dampfer auf der Hoͤhe 
des Hafens von Galveſton in Texas zerſtört worden. 

Mexiko. Die von Veracruz eingetroffenen Berichte mel⸗ 
den, daß die Mexikaner entſchloſſen ſind, in Puebla Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Die franzöſiſchen Truppen, welche gegen 
dieſen Platz zu operiren beſtimmt find, zählen 15000 Mann. 


Die Mexikaner hatten 25000 Mann regulärer und 10000 


Mann freiwilliger Truppen in Puebla. Die franzöſiſche Flotte 
bombardirte Acapulco drei Tage lang, worauf die Mexikaner 
die Stadt verließen. Die Franzoſen nabmen Beſitz von dem 
Fort und vernagelten die Geſchütze. Die Flotte regete dar⸗ 
auf in andere Richtung. (Neueren Nachrichten zufolge ſollen 
die Franzoſen vor Puebla bedeutende Verluſte erlitten haben.) 
— ——ͤ m m ͤ wAXQ— U ·[-DœU—J——3— —ꝛ—ꝑ——ä——ä—— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Berlin hatte am 8. Februar früh in einem Hauſe eine 
Gasexploſion ſtatt, dürch welche eine Thüre aus den 
Angeln geriſſen und eine Wand beſchädigt wurde. Menſchen 
find dabei nicht verunglückt. 

Kürzlich ſtarb in Szymborce bei Inowraclaw eine Frau 
in dem ſeltenen Alter von 123 Jahren. Sie hatte in den 
letzten Jahren noch recht rüſtig gearbeitet und den eine halbe 
Meile weiten Weg zur Kirche ſtets zu Fuße gemacht. 


Cbronik des Tages. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Landrath des Waldenburger Kreiſes Arnold von Ro⸗ 
ſenberg die Kammerherrenwürde, ſowie dem Geheimen Ju⸗ 
ſtiz⸗ und Appellationsgerichtsrath Müller zu Breslau den 
Kronenorden zweiter Klaſſe, dem penſionirten Thorkontrolleur 
Kaemmler zu Neiſſe und dem penſtonirten Steuerauſſeher 
Siegemund zu Hirſchberg das Allgemeine Ehrenzeichen, 
und dem Angerhäusler Kolodziny zu Krogulno im Kreiſe 
Oppeln die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
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Giſela. 


Novelle von Emmily Palm. 


? Fortſetzung. 

Giſela machte eine Bewegung als wollte ſie eine Ant⸗ 
wort geben, Ceſar ſchnitt ihr das Wort von den Lippen 
und fuhr mit verſtärktem Hohne fort: 

Du würdeſt möͤglicherweiſe im Stande fein, mit mathe⸗ 
matiſcher Genauigkeit mir und jedem Richter, den man 
gegen dich aufrufen könnte, zu beweiſen, daß du bis jetzt 
noch dieſes heiligſte Geſetz, dem du zu gehorchen verpflich⸗ 
tet biſt, nicht verletzt, und würdeſt dich im poſitiven Rechte 
befinden. Aber es giebt auch einen negativen Rechtsbruch, 
und das iſt dein Fall. Du verſtehſt mich. Ich bin am 
Ende meiner Geduld, ich werde Gebrauch von meiner 
Gewalt machen, und du wirſt hegreifen, daß ſie mein 
Recht iſt, daß du dich fünen mußt. Seit fünf Jahren 
ſind wir verheirathet, welches Leben haben wir geführt! 
Du blühteſt, eine Wunderblume in deiner verborgenen 
Heimath, Niemand außer mir erkannte den Werth deiner 

„Schönheit. Ich war ſtolz darauf fie entdeckt zu haben, 
und als ſie mein Eigenthum geworden, wünſchte ich ſie 
der Welt zu zeigen, ihre Bewunderung und ihren Neid 
zu erregen. Du biſt ein Weib, aber ohne Eitelkeit, die 
befte feiner Eigenſchaften, weil es die ehnlichſte ift. Du 
verabſcheuteſt die Stellung, die ich dir anwies, die einzu⸗ 
nehmen dir Schönheit, Vermögen und Rang geboten, die 
mein Wille dir zur Pflicht hätte machen ſollen. Du ſpiel⸗ 
teſt die Rolle eines Lammes, um mir die des Tigers auf⸗ 
ubürden. Statt Vergnügen an dem Leben der großen 

elt zu finden, ließeſt du dich mühſam von Feſt zu Feſt 
ſchleppen, was Andere Glück genannt haben würden, nann⸗ 
teſt du Marter, du geſtandeſt mir, deine Kraft unterliege, 
ich fühlte Mitleid, deine Geſundheit zerſtörte ſich, ich 
flehte gef an mir zu ſagen, was dich retten könnte — 
du fagteft nichts als was du heute ſagſt, du verlangteft 
nichts als Ruhe und Alleinſein. Aber die Einſamkeit 
keines meiner Güter, in dem ich mich, dir alle meine ſtol⸗ 
zen Wünſche zum Opfer bringend, mit dir begrub, war 

im Stande, dir die Friſche und Heiterkeit deiner Jugend 


zurückzugeben, kein Arzt ergründete noch heilte dein Uebel, 


feine Stadt, kein Land, keine Gegend Europas giebt mir 
in der Beſſerung deines Zuſtandes, in dem Beweis nur 
dem geringſten deiner Dankbarkeit eine Entſchädigung für 
das, was ich um deinetwillen aufgegeben, was ich um 
deinetwillen leide; tagelang ſprichſt du kaum ein Wort, du 
entziehſt dich meiner Umarmung, du ſchauderſt, wenn meine 
Lippen dich berühren, der Druck meiner Hand verurſacht 
dir Fieber. Begreife endlich, rief der Graf mit erhobener 
Stimme und glühenden Blicken, daß dies eine Marter iſt, 
die ich nicht länger ertrage. Du mußt dich ändern, ich 
fordere, ich befehle es! Er faßte rauh Giſelas Arm. 

Giſela riß ſich los. Unmöͤglich! rief fie. 

Unmoͤglich, wiederholte der Graf zähneknirſchend und 
faßte fie feſter, es giebt kein Unmöglic, wenn ich fordere. 
Ich will nicht mehr einen Schatten, ein Geſpenſt, ein 


kaltes todtes, vor mir ſchauderndes Geſchöpf in meinen 
Armen halten. Ich will ein Weib, will Liebe — Leben! 
und ich verlange nicht nur dich ſondern auch den Glanz 
der Welt zurück, und du mußt wollen, was ich will, nicht 
Himmel noch Erde kann mir die Gewalt nehmen, die ich 
über dich beſitze. 

Der Graf riß Giſela in ſeine Arme, er bedeckte ihre 
Lippen mit wutherfüllten Küſſen. 

Giſela raffte ihre Kräfte zuſammen und ſtieß ihn von ſich. 

Sie richtete ſich hoch auf, ihre Wangen glühten, in 
ihren Augen leuchtete eine Energie, die jedoch, ihr auf 
Augenblicke den Glanz ihrer Schönheit zurückgebend, die 
Leidenſchaft des Grafen nur mehr reizte. 

Ich flehe dich um Mitleid an, ſagte ſie mit gehobener 
Stimme, die gleichfalls auf kurze Zeit ihren früheren Klang 
erhielt, denn du biſt taub den Stimmen des Herzens, 
aber ich erinnere dich daran, daß auch ich, wie das ge- 
ringſte Geſchöpf Gottes ein unveräußerliches Recht, das 
Recht über mich ſelbſt beſitze, daß du es nicht ungeſtraft 
mit Füßen treten wirſt. Das Schickſal gab dir Gewalt 
über mich, denn es gab ſie dir über meinen Vater, deſſen 
Schwäche, deſſen Uebermaaß von Zärtlichkeit gegen mich 
Waffen in deinen Händen wurden, die du nur zu geſchickt 
zum Siege über mich zu gebrauchen wußteſt. O wenn 
er jetzt lebte, wie würde Reue fein armes Herz zerreißen, 
wenn ſein Grab ſich öffnen, er zwiſchen uns treten könnte, 
wie furchtbar würde ſein Blick dich niederſchmettern. Nie⸗ 
mals kann, was er in verblendeter Liebe als ein gutes 
Werk geſchehen ließ, ungeſchehen gemacht werden, Niemand 
kann dir — du biſt ſicher genug darüber — dein Recht 
über mich rauben. Aber Gott, der geduldet hat, daß du 
dies Recht empfingſt, er, der ins Verborgne blickt und die 
Thaten der Sterblichen mit Gerechtigkeit wägt, er wird 
auch einft Rechenſchaft von dem fordern, was das Geſchick 
dir übergeben, Rechenſchaft von meiner Seele. Wehe dir 
Ceſar, wenn du ſagen mußt, daß ſie verloren gegangen. 
Treibe mich nicht zum Aeußerſten, ich bin nur ein Weib, 
und das Weib iſt ſchwach. Ich will das Gute, aber die 
Verzweiflung kann mich ſtürzen, es kann ein Augenblick 

kommen, in dem ich Alles, Alles, das Heiligſte vergeſſe, 
was ich dir, du weißt es, nur gezwungen gelobte. 


Ceſar trat zurück und blickte Giſela ftare an. Welche 
Kraft nach ſo viel Schwäche, murmelte er, welche Glut 
des Blickes nach wochenlanger Todesmattigkeit. 
mich, haſt du mich getäuſcht! Du biſt nur ein Weib, du 
ſagſt es, das Weib iſt voll Betrug. Giſela, ein Argwohn 
ſteigt wie Wahnſinn aus der Tiefe meiner Seele; hätte 
dein Widerſt and gegen mich wirklich feine Wurzel in einer 
anderen Liebe gefunden! — man raunte mir höhniſch ein 
Märchen von einem Betteljungen in das Ohr, der die 
Barmherzigkeit, mit der man ihn aufgenommen, durch 
eine ſchändliche Verführung belohnt. Dein Vater ſchwor 
mir, es ſei Lüge, ich glaubte zu deiner Ehre nicht an 
eine ſolche Schmach, ich achtete dein Schweigen, weil ich 
es für das der Unſchuld hielt. Ward ich betrogen las 
war ich es ſchon, als ich noch nicht dein Gatte? hätte 
ſpäter eine verbrecheriſche Flamme dein Herz berührt, 
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Hab ich 


wäre es Wahrheit, daß du nicht bewußtlos in den Armen 
jenes Mannes gelegen, der dich dem Meer entriß, jenes 
ſchönen Fürſten, der die Frauen Neapels noch um den Neft 
ihres Verſtandes und ihrer Ehre bringen wird? Giſela! 
er ftürzte auf fie zu, faßte eiſern ihre Hände, ihren Kopf 
und ſenkte ihn erhebend ſein Geſicht ſo tief zu dem ihren 
berab, kehrte ſeinen Blick ſo drohend in den ihren, daß 
ein Schwindel ſie faßte. Die falſche Zunge ſchweigt, 
kreiſchte er, ſo will ich das Gift der Wahrheit aus dieſen 
Blicken preſſen, dieſen ſchändlichen, verrätheriſchen, ſchönen 
Blicken! 

Giſela ſchloß ihre Augen. Sie machte vergebens einen 
Verſuch ſich von ihm loszureißen. Der Zorn verdoppelte 
ſeine Kräfte, aber ſie ſagte mit Verzweiflung: laß mich 
los oder ich tödte mich! i 
In dieſem Augenblick tönte eine friſche Kinderſtimme 
aus dem Garten zu dem Balkon empor. 

Giſela ſtieß einen Schrei aus, über Ceſars Züge flog 
ein Lächeln des Triumphes. 8 

Du willſt dich tödten, dich, die Mutter deines Kindes. 

Mein Kind, murmelte Giſela und brach zuſammen. 

Du biſt ſchön Giſela, der Abend ſinkt, Du biſt mein, 
Du gehörst dem Leben, und nicht dem Tod, Du gehörft 
mir! 

Ceſar hob ſie in ſeine Arme, kaum fühlend ihre leichte 
Laſt. Mit ihrem langen Haar, das am Boden ſchleifte, 
mit ihrem Geſicht farblos wie das Kleid, das unheimlich 
über den Teppich rauſchte, glich ſie einer der weißen wun⸗ 
derſamen Orchideen, mit goldfarbnen Staubfäden, die Ce⸗ 
ſars Stirn von ihrem Blüthenſtengel ſtreifte und ſein Fuß 
zertrat. t 

Auf dem Meer an der Villa Bordogni vorüber glitt 
eine Barke. Ein Schiffer mit ernſtem gefurchtem Geſicht 
führte das Ruder. Auf dem Boden der Barke, auf einem 
nachläßig ausgebreiteten Teppich, lag ein junger Mann, 
das Auge auf den weißen Marmorbau mit goldnem Git⸗ 
terwerk gerichtet, ſo lange noch ein Schimmer davon zu 
ſehen. Als der letzte verſchmunden, ſtieß er einen tiefen 
Seufzer aus, bedeckte ſeine Augen mit den Händen, warf 
ſich auf die andere Seite, und verſank in ſchmerzliche 
Träumerei. \ 

(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Boörſen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 
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Gewinne der 2. Klaſſe 127. Lotterie. 
Ziehung vom 10. Februar. 
1 Haupt: Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 5989. 
1 Gewinn von 4000 Thir. auf No. 11132. 
2 Gewinne von 600 Thlr. auf No. 72907 79706. 
3 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 4240 62872 86670. 
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6 Gewinne von 100 Thlr. auf Ro. 8926 33941 40165 


1 Sers 
31427 34064 40242 41668 62880 68724 

15 Gewinne vou 60 Thlr. auf No. 1555 7573 9285 
9887 18931 21909 22350 49595 52197 56100 68432 88890 
T 90387 93476. 

3 Gemine von 50 Thlr. auf No. 8416 9694 11296 
11855 12840 20349 31915 34408 35813 35925 39063 39255 
40574 41153 44243 46687 47773 50354 50950 50992 54963 
56803 61165 61431 64885 65436 70045 72013 74094 83760 
86942 89104 94388. 

135 Gewinne von 40 Thlr. auf No. 472 774 787 
1279 1327 1700 1907 2012 2942 3391 3835 4926 4557 6803 
7327 8495 8543 9998 10507 12213 12628 22912 13544 13840 
15066 15611 16066 16731 17142 17589 17777 18192 19837 
19887 20690 21872 22155 22643 23064 24823 26946 285 550 
29158 29161 29851 30789 31065 32177 35480 35783 : 
36447 36942 37225 37345 37497 37574 39606 40117 40595 
42082 44 14 45202 46247 46877 47654 47660 47713 
48328 48579 48206 48601 48957 50953 51643 51948 52603 
52961 53213 53636 53675 53764 54048 54735 56137 57867 
57876 58215 58434 60656 62199 64288 65716 66106 66874 
67881 69941 70246 70742 72526 73452 73980 74284 77371 
77890 78140 78154 80591 81499 83365 83604 84521 84906 
85377 85458 85923 86093 86453 86635 87631 87909 88953 
91283 91345 91533 91630 92028 92204 92459 92897 92928 

92963 94547 94891. 

Gewinne zu 30 Thlr. 144 245 463 491 584 587 608 
637 670 680 683 697 727 742 847 862 943 978. 1068 95 
302 384 405 541 573 616 853 865 895 980. 2090 131 142 
167 207 288 478 538 591 708 744 770 871. 3117 187 194 
252 296 402 628 678 680 847 909 960 998. 4069 171 245 
343 387 415 452 458 561 621 701 886. 5089 105 354 366 
400 427 490 494 543 546 578 652 774 779 853 909 1555 
6025 50 144 229 230 260 261 279 345 358 363 424 452 
726 764 832 879 949. 7262 268 302 323 350 363 394 432 
440 491 500 765 831. 8019 53 75 180 432 473 477 523 
549 554 638 650 658 600 713 777 810 823 875 974 980. 
9080 125 189 270 312 368 389 414 469 516 520 619 662 
732 736 764 768 788 830 868. 

10003 46 136 195 196 251 365 430 478 600 614 733 

| 815 831 840 885 896 897 901 959. 11011 57 69 80 308 
448 528 650 788 878, 12115 153 161 240 276 307 355 356 
508 577 725 761 782 813 846 971. 13037 171 182 237 257 

N 7 359 468 477 505 585 593 637 692 741 764 790 

891 929 944. 14041 73 142 159 183 216 218 268 279 982 

294 314 353 427 446 467 640 649 651 683 702 732 784 

950 953 983. 15056 68 72 127 146 194 251 339 360 430 

453 501 517 643 645 686 894 921 988. 16017 71 205 256 

268 293 393 398 399 406 410 421 537 588 651 752 763 

787 913. 17014 49 126 196 234 240 289 321 329 617 624 

631 662 679 697 823 842 864 881 882 891. 18049 75 106 

146 172 185 205 225 255 295 315 345 370 420 455 539 

567 622 636 707 748 700 838 846 853 887 954 960 993. 

12 17 23 75 101 167 225 230 480 495 509 583 389 596 

761 834 957 992 993. 

20060 95 121 151 196 236 364 579 581 793 891. 21024 

458 563 673 710 769 70o 792 797 


8 91 pa 80 Thlr. auf re 55 85 9346 


5 253 5257 364 371 398 454 450 515 518 525 638 990 728 
61 765 844 894 900 906 914 966. 24118 240 249 273 = 
18 402 514 564 630 728 771 891 910 954 965. 25001 1 

61 163 249 268 342 383 386 404 430 553 59% -719 732 


249 
909 951 997. 


188 211 225 240 266 277 291 298 310 320 333 438 445 


951 967 999. 26064 84 97 227 233 285 328 490 497 498 
518 622 623 712 801 808 890 952. 27014 27 157 162 304 
319 376 440 554 648 674 713 721 754 771 782 838 897 
28030 42 69 127 236 248 258 311 525 658 
705 707 719 845 917 931 934. 29131 138 244 249 314 327 
333 443 581 612 647 684 760 762 784 870 938 957 959. 
30015 30 93 136 247 270 473 484 519 564 621 622 
631 678 692 788 796 827 830 879. 31024 73 97 104 171 


620 653 668 675 680 758 794 841 864 916 920 965 986. 
32033 66 83 169 192 220 223 300 309 332 372 563 676 
717 730 752 784 799 814 826 842 908 915 936. 33105 107 
135 452 500 618 622 623 693 724 785 788 794 824 889 
997. 34017 25 127 357 403 507 669 720 758 812 889. 

35008 20 121 240 313 408 438 575 609 621 753 754 778 4 
911 847. 36006 49 157 159 319 385 396 398 639 650 808 | 
816 834 890 929 944. 37031 51 63 65 95 116 167 168 237 5 
242 279 496 503 591 611 627 893 935 980. 38003 9 42 
215 371 443 450 507 597 667 870 950 967 996. 39116 121 
123 201 216 303 374 397 448 530 683 729 772 813 891 


927 939. 
40013 15 38 109 233 236 281 310. 307 398 450 484 

503 530 557 675 782 938 996. 41106 182 185 221 417 

440 441 488 492 537 548 557 502 593 861 863 885 891 

907 956 980. 42043 219.263 264 27 296 312 315 6 

330 331 342 355 400 406 400 500 645 702 768 770. 864 

880 894 903 931 950. . 43140 201 231 249 340 344 409 

505 557 584 882 901.918 931 051 060 44033 38 78.100 

187 320 386 434 470 564 590 686 817 852 985. 45029 

88 92 158 295 408 554 6% 733 742 903 911 956. 46068 

120 182 194 224 251 283 303 405 550 688 713 815 940 , 

968. 47197 206 298 355 508 514 636 797 809 969, 48022 

85 99 120 122 225 254 295 306 314 349 538 565 599 644 

657 663 803 809 883 892. 4014 125 137 136 217 377 

379 505 521 639 670 696 700 703 722 744 813 881 923. ; 
50008 12 17 58 125 183 208 276 341 377 385 389 1 

911 668 674 501 520 713 843 927. 51004 47 126 279 325 

375 398 477 572 648 705 700 707 784 922 924 956. 52016 

38 179 345 356 359 373 406 503 555 500 602 631 677 

708 755 770 781 857 892 907 903. 53043 55 100 108 150 

182 187 195 227 242 273 377 378 448 523 649 706 707 

785 875 951 970 097. 54135 166 249 264 277 361 437 

GOL 593 599 600 644 753 821 881 922 976 981. 5500475 

171 201 205 851. 389 807 560 680 710 720 155 809 010 

916 931 964. 56043 80 134 299 402 448 784 790 811 919 

991. 57002 6 45 53 121 127 166 168 208 288 535 598 

654 695 719 922 927 939 974 979, 58003 139.277 334 341 

346 451 454 464 473 577 841 890 945 982. 59006 7 124 

176 200 215 237 296 361 419 426 490 501 508 523 771 

870 873 875 884 891 936 967 979, ' 
60009 153 157 160 181 389 447 457 472 608 690 716 

758 857 907. 61037 98 177 246 269 338 423 572 677 738 

757 785 815 810 845. 02023 87 204 389 409 477 554 601 


63016 57 119 122 248 >. 402 422 429 462 467 576 

502 612 615 695 803. 64026 31 93 94 106 289 379 387 

399 447 572 613 621 829 851 362 900 918. 

179 u 223 313 3% 390 420 465 640 108 703 800 829 
79 


+ 


718 725 801 880 951. 71002 81 60 97 107 271 306 374 i 


` 1 
il 


wak i 4 N 
383 415 440 472 491 550 576 578 657 676 906 936. 72024 
54 114 173 177 204 254 418 536 550 574 579 657 718 755 
773 811 839 888 9%. 73016 91 224 260 311 332 361 384 
392 517 642 617 735 745 771 817 844. 74030 31 70 146 
183 225 344 450 491 497 508 517 604 674 734 788 799 
824 825 885. 75246 276 279 331 357 511 521 533 568 673 
739 743 780 813 971. 76022 83 111 127 140 283 472 558 
579 647 762 914. 77028 40 82 98 222 281 310 327 511 
522 559 581 664 679 687 690 724 730 741 844 979. 78025 
99 109 114 247 313 325 347 373 481 483 540 554 550 558 
567 571 609 611 655 704 705 757 909. 79050 53 57 145 


153 43 296 322 402 538 578 594 740 794 843 868 953 


968 977. 

80013 158 199 231 239 372 518 558 628 657 658 713 
768 792 838 914 942. 81006 79 204 229 350 360 374 423 
426 476 543 611 644 733 755 804 828 848 887 890 893 
932 994. 82000 4 8 70 168 212 281 298 416 422 590 600 
652 779 788 798 831 963 987. 83026 81 97 102 139 146 
202 222 241 245 378 385 386 503 611 623 634 706 711 
715 797 938 941 953 979. 84025 35 51 72 140 280 412 
450 452 459 496 635 646 719 767 798 842 848 883 894 
922 942 970. 85065 84 107 122 175 199 212 250 277 286 
309 372 494 505 565 573 627 689 725 730 733 770 776 
824 889 907 925 967 978. 86056 89 95 100 157 200 248 
272 275 303 352 410 419 425 438 494 543 584 605 718 
753 916 985 990 996. 87006 19 24 71 133 163 174 176 
253 344 354 508 514 655 717 732 758 803 8251861. 88060 
88 188 194 228 240 477 495 526 552 561 712 715 759 782 
831 931 932 948. 89016 111 117 118 131 149 169 213 224 
235 238 243 252 294 303 305 323 325 362 425.470 553 
563 597 619 659 694 713 762 769 827 883 886. 

90039 40 52 89 253 287 297 337 364 371 465 476 
EH 709 714 9950 722 727 763 805 830 843 869 903 932 

4. 91040 114 116 176 187 255 305 320 378 437 706 
75 893 898 919 925 963 968 998. 92003 6 46 47 76 90 
160 265 278 291 293 355 364 386 400 417 469 479 503 
606 614 621 703 810 952 982. 93007 13 19 23 61 69 118 
239 246 332 338 342 406 439 460 478 549 588 595 601 
715 865.899 944. 94048 75 91 127 157 158 164 168 181 
366 374 402 452 516 541 563 568 576 596 615 618 658 
674 743 762 765 885 913 957 967 993. 


Ziehung vom 11. Februar. 


1 Gewinn von 4000 Thlr. auf No. 478. 

1 Gewinn von 2000 Tölr. auf No. 50910. 

2 Gewinne von 600 Thlr. auf No. pR 43121. 

1 Gewinn von 200 Thlr. auf No. 64579 

9 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 24108 67042 87357. 

9 Gewinne von 80 Thlr. auf No. 12618 26066 34153 
46622 47178 51409 51947 85853 94811. 

25 Gewinne von 60 Thlr. auf No 4507 5125 6581 
12282 21200 31107 44611 48248 52693 54741 57322 61159 
68480 73428 75067 zu 83923 84367 84680 85252 85999 
87857 89757 94357 94799 

44 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 545 760 4977 
5940 7272 9851 10875 14206 15704 17020 17159 17335 23942 
25554 26924 29412 30850 32247 35375 38071 41793 42403 
42624 48706 49153 50166 54442 55236 55644 57386 57672 
58438 58724 63403 64146 69230 72382 75899 78593 83932 
84860 89050 91949 93259. 8 

107 Gewinne von 40 Thlr. auf No. 849 915 1367 
2419 4225 4460 5429 8380 9047 9779 10826 13383 13565 


- (Nebft zwei 


250 
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16696 17238 17754 18379 18946 19955 21874 23042 24908 
25851 27651 27878 28080 29280 29758 31355 31408 34409 
36177 37070 39012 0 40698 40796 42088 42978 43638 
43653 43868 44096 44330 44863 47455 47826 47876 49658 
49992 50387 50518 50680 51978 52385 52496 55591 55735 
55854 57763 58587 58810 59565 61032 61868 64042 „65040 
65324 67727 68455 68786 69289 69741 70989 71347 4459 
71880 72342 73000 75555 75957 76228 76405. 77016 7704 
78551 79366 80716 80975 81162 81998 82384 82394 82670 
82735 83541 85347 85629 85715 87096 89359 91122 92175 
92449 93215 93594 94443. 
Gewinne zu 30 Thlr. 4 6 225 261 538 542 586 620 
630 776 833 840 929. 1317 360 401 527 737 748 830 887 
954 987. 2024 77 111 147 177 216 276 283 362 422 763 
3137 264 208 281 392 399 453 556 572 773 850 880 916. 
4000 9 33 80 127 144 161 196 229 307 328 341 370 382 
465 478 529 606 630 634 680 711 736 759 908 945. 5156 
219 254 262 308 334 437 444 580 685 733 777 816 914 
954. 6074 110 147 168 220 225 306 423 468 473 484 642 
662 672 691 720 732 776 786 788 792 88 
89 =” „ 211 215 218 230 264 301 421 464 499 503 541 
684 735 782 955. 8049 186 223 267 331 364 382 395 400 
426 1 537 565 584 757 775 865 905. 
158 193 238 248 307 322 353 372 387 


2 


819 876 970 979 996. 11006 147 210 268 270 200 336 
928 424 449 550 576 637 731 767 770 812 831_845 
5 
685 712 737 767 792 815 847 871 907. 
224 289 317 325 368 493 535 549 610 612 641 669 
688 710 729 738 799 894 920 927 931. 14208 209 273 288 
302 359 445 470 474 4% 556 587 601 651. 688 701 71 
758 793 812 859 871 992. 15044 58 97 128 160 163 233 
267 291 341 363 440 531 542 583 585 691 808 863 96% 
16154 158 259 277 319 327 329 365 452 455 549 1616 690 
707 766 778 799 874 875 911 938 964 996. 17128 146 209 
225 26 340 357 419 508 599 604 610 614 661 699 
18001 25 69 124 132 165 272 304 374 477 485 675 
836 926 948 951 971. 19001 4 44 102 239 259 277 290 313 

323 343 374 436 482 555 736 767 786 793 934 937 984. 
20013 17 89 25 298 311 323 409 420 480 525 527 543 
646 657 675 696 760 802 812 886 911 928 933 988, 21018 
137 167 184 201 382 443 455 460 489 492 591 615 631 
640 677 767 775 801 827. 22049 94 132 33 A7 293 386 4277 | 
512 527 538 581 660 677 752 765 793 23009 1 
139 151 174 191 323 362 452 491 500 934 557 832 1 
762 771 929 943. 24087 114 117 198 220 493 612 641 718 
734 911 975 976 991. 25095 98 184 218 297 362 546 7 
740 746 765 778 780 8538066 878 899. 26014 240 265 
52 472 505 506 512 522 561 579 642 657 660 683 
761 965. 27051 203 217 295 297 361 368 412 461 531 38 
642 778 815 864 957 970 991. 28050 115 139 234 517 5 
618 652 772. 29056 166 183 215 248 260 273 282 341 


2? 


152 162 228 289 314 350 374 375 449 469 
535 577 588 617 668 829 837 931. 33002 6 49 74 93 201 
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Erſte Beilage zu Nr. 13 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


RDS 
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202 277 339.369 487 495 515.533 600 637 650 651 657 
670 704 736 743 780 798 939 956 974 995. 34056 110 119 
131 358 359 416 632 637 703 740 767 787 808 813 -915 
972.991 907. 35011 25 50 148 396 406 435 600 640 689 
921. 35000 7 44 174 179 350 430 527 537 544 581 621 
633 653 724 730 747 773 805. 37059 74 93 142 158 180 
240 246 268 295 444 655 667 670 607 874 932. 38006 22 
72 81 105 106.252 280 408 437 477 481 590 603 609 695 
791 846 911 937. 39054 79 140 148 345 375 415 476 518 
539 570 588 777 893 936 981. 

40011 103 131 184 225 227 235 283 308 317 322 357 
441 548 549 530 677 732 797 817 880 954. 41049 54 59 
266 420 428 446 507 500 574 582 624 686 761 819 887 
940 980, -42016 37.58 113 258 334 357 368 544 569 675 
754 788 834 839 904 922 937 991. 43016 132 152 284 296 
390 426 465 481 515 640 662 722 738 766 792 826 969 978. 
44013 124 273 356 459 467 708 766 792 922 928 940. 
45181 184 187 227 248 384 478 490 580 713 917. 40207 
226 264 441 485 497 531 565 649 671 685 732 892 917 
922 991. 47054 73 149 157 172 279 338 406 444 491 505 
621 710 744783 803 945. 48052 62 81 184 191 235 301 
304 343 411 401 525 526 556 759 764 870 999. 49018 
22 50 71 122 140 215 245 257 279 291 313 435 453 473 
481 518 548 549 553 583 633 647 686 767 778 803 811 
838 857 874 951. 

50009 29 89 163 204 255 285 344 384 450. 451 458 
469 471 483 540 661 700 731.849 897 899 902 909 912 
931 932. 51026 49 50 105 152 175 265 348 438 445 522 
543 550 503 599 602 655 724 788 820 904 925 960 985 
52069 73 112 116 120 138 100 226 328 403 411 463 
524 545 572 585 607 616 643 712 721 752 914 
995. 53080 153 161 167 170 220 279 369 486 521 537 
565 584 626 716 718 806 843 853 900 907. 54007 134 

55 159 193 231 240 448 497 514,515 588 622 635 732 
769 874. 55001 84 178 238 273 636 694 709 791 810 919. 
56000 3 9 12 64 100 110 195 213 227 238 252 325 347 
380 544 661 673 737 701 810 862 863. 57129 305 383 427 
430 500 509 676 744 779 868 883 972 981. 58043 112 
175 309 320 354 358 408 529 540 601 650 675 746 899 
934. 5504075 172 211-282 343 433 450 453 497 504 648 
743 747 792 902 929, 

60045 172 214 274 445 478 479 485 504 576 627 671 
710 761 792 831 991 997. 61016 29 60 64 153 301 428 
434 482 521 585 611 722. 62011 58 117 218 244 281 314 
600.637.656 672 TLL 739 793 840 848 888. 63023 42 296 
314 459 566 628 644 691 756 765. 64077 86 156 201 295 
431 437 601 622 652 700 735 743 769 788 831 865 919. 
65101 158 205 323 486 489 507 522 557 649 667 735 777 


858 934 978. 66060 82 97 308 392 430 515 562 573 587 


752 861 940. 67055 154 172 203 326 228 365 400 411 
543 553 763 846 879 897 979. 68175 167 177 391 520 
541 752 761 784 901 938 940 962. 69115 315 323 347 
387 457 532 551 597 624 653 773 863. 

70110 114 177 219 318 322 398 459 532 572 675 722 
71023 101 105 134 146 210 254 260 


805 908 989 995. 7 346 49 
699 804 825 851 865 870 960. 74074 237 360 526 538 595 
829 846. 75036 68 85 205 209 360 467 504 577 644 923. 
76054 241 242 285 322 346 535 605,652 824. 77000 57 
63 83 114 149 176.210 224 247 287 303 423 483 541 572 
582 591. 665 668 685 700.725. 731.756 761 787 789 818 
848 865 922 925 956. 78003 127 191 193 212 219 267 


335 338 352 356 407 432 400 462 474 517 557 620 690 
712 744 825 899 932 989 993. 79000 44 149 152 184 213 
= 259 398 501 520 534 537 620 676 701 828 869 872 

80047 65 84 95 188 191 209 321 351 447 484 556 569 
648 660 661 728 761 784 879 972. 81081 98 135 147 232 
235 297 308 313 373 424 425 451 456 473 494 505 551 
653 751 780 881 912 913 931 934 977 987 990 993. 82017 
63 84 144 269 332 398 401 495 498 525 562 752 810 845 
865 869 874 879 880 913 970 984. 83008 72 78 155 266 
316 317 372 381 405 416 460 477 490 569 627 654 690 
766 803 926. 84006 136 174 178 249 332 336 348 368 
373 477 483 514 555 620 663 683 689 712 738 748 750 
820 887 928 954. 85007 13 36 108 145 180 191 204 228 
280 359 410 470 477 534 538 539 544 593 616 693 748 
814 858. 86073 91 98 184 237 251 274 302 348 377 415 
431 449 464 588 611 627 682 702 723 768 895 995. 87028 
228 259 260 395 506 510 587 890 999. 88146 219 239 
278 294 310 401 475 489 508 525 607 611 654 711 743 
750 765 850. 89014 340 365 384 398 421 429 498 580 
598 656 729 897 902 910 995. 

90012 109 127 143 225 317 341 344 389 452 512 536 
648 741 773 780 781 829 841 852 888 956 971. 91046 
109 132 135 229 239 265 266 287 324 384 387 400 481 
486 493 498 570 615 617 693 753 823 831 913 934. 92078 
83 189 197 212 256 412 524 562 786 789 906 951 973. 
93006 107 194 199 209 241 252 274 305 334 389 391 469 
527 605 609 635 646 695 700 819 827 876 919. 94000 11 
17 51 54 65 88 94 143 149 169 176 298 387 406 423 428 
474 532 656 740 742 819 820 937 981. 

(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg d. 11.. Febr. 1863. 

Geſtern Abend fand im Saale zu den drei Bergen hier 
ſelbſt eine Feſttafel ſtatt, welche den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten vereinte. Die Veranlaſſung dazu ging von den 
Stadtverordneten aus, indem ſie ihrem Vorſteher, Herrn 
Apotheker Großmann und ihrem Schriftführer Herrn von 
Bun, dazu als Gäſte eingeladen, durch ein Ehren: 
ahl ihre Liebe und Anerkennung für ihr % fie 


und ſo nützliches Wirken zum Wohle der Stadt und für 
die Wiederannahme ihrer Aemter, darlegen wollten. e 
Herren Magiſtratsmitglieder, zur Theilnahme auf gefordert, 
entſprachen dem allgemeinen Wunſche. Der Stadtverordnete 
Herr M. E. Cohn jun, fungirte als Ordner. Die Feſttafel, 
aufs anmutbigſte geſchmückt, bot in dem taghellen Salon einen 
lieblichen Anblick dar. Bald nach 7½ Uhr nahmen die Ver⸗ 
en ihre Plätze ein, in der Mitte der Magiftratualen 
aßen Herr Großmann und Herr von Heinrich. Das Mahl 
begann und während deſſelben brachte den erſten Toaſt in Wor⸗ 
ten der Liebe und Treue auf das Wohl Sr. Mafeſtät den 
König Wilhelm der Bürgermeiſter Herr Vogt aus, in 
welchen die Verfammelten auf das lebbaftefte einftimmten, 
Ein zweiter Toaſt ward durch den Stadtverordneten Herrn 
Du 8 ois auf den Vorſtand des Stadtperordneten⸗Colle⸗ 
iums und des Magiſtrats in den berzlichſten anerkennenſten 

orten dargebracht; dem ein dreifaches Hoch auf das einſtim⸗ 
migfte folgte. Hierauf ergriff im Auſtrage der Feſtgeber, der 
Aelteſte unter ihnen, der Stadtperordneie Krahn sen, das 
Wort zu einer Anſprache an die Herren, denen die Feier 
polt In Worten der Dankbarkeit, Liebe und Verehrung 
egte er dar, daß das Herz die wahre Welt ſei, in der wir 
leben, und was dieſes in fih schließe, die Wirllichkeit fei; 


ù 93 . 


. : N { 4 
5 1 die Eigenſchaften des Mannes näher, wozu 
jürde und Streben nach Außen ſich zu verbreiten, gehören. 
Dieſe männlichen Tugenden beſäßen Beide deut von den 
Stadwerordneten gefeierten Männer. Die Stadiverordneten 
zu was ſie ihnen feien und kennten die Opfer: die fie 
` ihnen brachten Der Redner dankte nun beiden Herren im 
amen. feiner Collegen für ihre unermüdliche Thätigkeit und 
die Annahme der Neuwahl und erſuchte die Ge ſeierten von 
den derzeitigen Stadtverordneten eine ſchwache Gabe des Dankes 
anzunehmen. Er überreichte dem Herrn Stadtwerordneten⸗ 
Vorſteher Groß maun ein ſchoͤn gearbeitetes Album mit 
den Photographien der Stadt⸗Verordneten und dem Schrift 
brer Herrn von Heinrich eine geſchmackvolle Schriften⸗ 
appe. Schließlich empfabl er ſich und feine Collegen zu fer: 
nerem collegialiſchen Wohlwollen. nu 
Zur Freude der Feſtgeber waren die Herren Empfänger 
der Feſtgabe vollſtändig üderraſcht und thaten dies nachmals 
den Verſammelten kund. Die Tafel nahm nun ihren Fort⸗ 
gang; daß dabei die herzlichſten Geſundheiten auf das Wohl 
des Magiſtrats, auf das Gedeihen der Stadt und auf die 
Bewohner derſelben nicht fehlten, verſteht fid von ſelbſt. 
Die Dankesworte des Herrn Großmann und Herrn von 
Bar waren Ergüuͤſſe der reinften Gefüble edler Herzen. 
Außerdem wurde noch viel von geſchätzten Männern der Ber: 
aE in äußerſt gehaltreichen Worten geſprochen; dabei 
ehlte auch das Humoriſtiſche nicht. Dazu trugen zwei Feſt⸗ 
eſaͤnge, in dieſem Sinne abgefaßt, namentlich bei und er: 
böbeten die Heiterkeit der Feſtgenoſſen ungemein. Noch iſt 
zu erwähnen ein Vortrag des ebemaligen freiwilligen Jägers 
Herrn Du Bois, welcher dazu aufgefordert, Näheres über 
die Vereidung der Freiwilligen zu Berlin 1813 und über die 
Feſtfeier der Freiwilligen am 3. Februar d. J. mittheilte, 
welches allgemeines Intereſſe erregte. Erſt in der zweiten 
Nachtſtunde trennte ſich nach und nach die Geſellſchaft. Je⸗ 
dem Theilnebmenden wird dieſes wahrhafte Bürgerfeſt leb- 
haft im Andenken bleiben. 


Familien „Angelegenheiten. 


Entbindungs Anzeige. 
1258. Statt beſonderer Anzeige. 

Heute Vormittag 9 Uhr wurde meine liebe Frau Natalie, 
eb. Ulrich, von einem geſunden ſtarken Mädchen, zwar 
chwer, aber glücklich entbunden. 

Liebenthal, den 10. Februar 1863. 

Nobert Straßburger, Apotheker. 


1149. Todes Anzeige. 

Dem Rufe feines Erlöſeis folgend, den er in feinem 

anzen Leben glaͤubig bekannt, treu data und mit wahrer 
Sehnsucht kurz zuvor im heiligen Abendmahl empfangen 
hatte, verſchied geſtern früh um balb 7 Uhr nach nur ſechs⸗ 
tägigem Krankenlager, in Folge eines nervöſen Bruſtſtebers, 
der Mühlenbeſitzer, Kircheu- und Schulen⸗Vorſteher 

Carl Benjamin Ermrich 

zu Fiſchbach, in dem ehrenvollen Alter von 65 Jabren 2 Mo⸗ 
naten und 23 Tagen. Wir zeigen bierdurch den herben Ver⸗ 
luſt unſers treuen Gatten, Vaters und Großvaters allen 
. und Bekannten des Dabingeſchiedenen an, mit der 

itte um ſtille Tbeilnahme in unſerm großen Schmerze. 

Fiſchbach den II. Februar 1803. 

A Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


„ „ ma e: a 8 


1206. Todesanzeige. 

Verwandten und Freunden zeigen wir biermit das am ten 
d. Mis. Abends 6 Uhr in dem boben Alter von 80 Jabren 
6 Monaten und 9 Tagen erfolgte Ableben unſeres guten 
Vaters, Schwieger und Großvaters, des geweſenen Gärtner⸗ 
ſtellbeſitzers, zuletzt Auszuglers Johann George Schuel⸗ 
der hierſelbſt, welcher einige Zeit die älteſte Perſon hieſigen 
Ortes war, 1 9 an. 

Hermsdorf bei Goldberg und Langenau, den 9. Febr. 1803. 

Die Hinterbliebenen. 


1138, Worte wehmüthiger Erinnerung 
unferer fo früh dahingeſchiedenen unvergeßlichen Tochter 
und Schweſter 


Marie Louiſe Bertha Müller 


zu Greiffenberg a. Q. 
Geſtorben den 14. Februar 1862, in dem zarten Alter von 
13 Jahren 8 Monaten und 17 Tagen. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 
In dem ſtillen, dunklen Grabgemach, 
Thränen fließen in der bangen Stille 
Dir, Du Gute, ach ſo ſchmerzlich nach. 


Nimmer kehrſt Du für dies Erdenleben 
n die Mutterarme je zurück. 

Dort, wo ſel'ge Geier Dich umſchweben, 
Iſt Dein Vaterhaus, Dein ew'ges Glück. 
Dort, wo Deinen Vater Du gefunden 
Als Verklärter, der voran Dir ging. 
Lebſt Du ewig nun mit Ihm verbunden, 
Der mit Himmelswonne Dich empfing. 


Schlummre ſanft! von jenen hohen Fernen 

Strahlt uns Wiederſehn und Freude zu; 
n der Heimatb, über goldnen Sternen, 

Iſt nicht Trennung mehr, iſt ew'ge Ruh. 


Die Hinterbliebenen: trauernde Mutter und Bruder. 


1148. Nach blick 
auf das friſche Grab unſers geliebten Sohnes und Bruders, 
des Junggeſellen 


Carl Gottl. Dreſcher aus Bärndorf, 


geſtorben den 29. Januar 1863, 
alt 26 Jahre 6 Monate und 9 Tage. 


Dort ſchlaft er nun, in feiner ſtillen Kammer, 
Der treue Sohn, der liebe Bruder ruht. 

. Dabin dringt nun kein Schmerz, lein Erdenjammer, 
Wie weh' die Trenuung auch dem Herzen thut. 


Wir weinen um ihn bitt're, heiße Zähren, 

Daß er ſo ſchnell und jung verließ die Welt, 

Doch woll'n wir Gott auch in dem Schmerze ehren, 
Es ift der Herr, er thue was ihm wohlgefällt, 


Baͤrndorf, den 14. Februar 1863. 


Die tiefgebeugte Familie des Bauer, Kirchen⸗ 
und Schulvorſtehers 
Chriſtian Ehrenfried Dreſcher. 
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1139. Worte kindlich : liebevoller Erinnerung 
an unſern guten Vater und Schwiegervater, den 


Bauergutsbeſitzer Wilhelm Wiedemann 
in Puſchkau. 
Geſtorben am 14. Februar 1852, 


Ein Jahr entſchwand, ſeitdem Du heimgegangen 
Hinauf in Deines Gottes Vaterhaus — NESE 
Ein Jabr ſchon ruhſt Du, Theurer, grabumfangen, 
Von Deinem Pilgerlauf hienieden aus. 


Und konnten wir Dich nimmer auch vergeſſen, 
Bracht' uns Erinn'rung ſtündlich auch Dein Bild, 
So denken heut zumal wir innigſt deſſen, 

Wie ſtets ſo gut Du, ſtets ſo treu gewillt; 


Wie Du in Deines Erdenlebens Tagen 

Warſt jederzeit für unſer Wohlſein wach; 

Wie treu und ſorgend ſtets Dein Herz geſchlagen, 
Bis es ſo ſchnell im letzten Kampfe brach. 

O rube wobl in Deinem ſtillen Orte, 

Wo aller Kummer, alle Trübſal ruht. 


Wir halten feſt und gläubig an dem Worte: 
Was unſer Gott thut, das iſt allzeit gut. 


Die Erdentage kommen und vergehen 

Und einſt berührt auch uns des Todes Hand; 

Dann werden Alle wir uns wiederſehen 

In der Verklärung ew'gem Vaterland. 
Reppersdorf, am 14. Februar 1863. 
Erneſtine Fritſche, geb. Wiedemann, als Tochter. 
Herrmann Fritſche, Schmiedemſtr. als Schwiegerſohn. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paftor prim. Henckel 
(vom 13. bis 21. Februar 1863). 


Am Sonntage Eſtomihi (Gedenkfeier des Huberts⸗ 
burger Friedens): Hauptpredigt und 


Wochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Nachmittagspredigt: Herr Superintendentur : Ver: 
wefer und Diakonus Werkenthin. 


Collecte zur unmittelbaren Ve wendung für Hilfs: 
bedürftige Invaliden aus den Jahren Ri bie 15. 


Getraut. 


Hirſchberg. D. 8 Febr. Benjamin Wehner, Tagearbeiter, 
mit Auguſte Rudis er bier. — D. 9. Julius Wünſch, Schloſſer⸗ 
geſelle, mit Henriette Zeh bier. — D. 10. Wittwer Gottl’eb 
Richter, Maurergeſelle, mit Chriſtiane Wehner hier. 

Boberröhrsdorf. D 9. Febr Ernſt Gottlob Biesner, 
Gärtner in Boberullersdorf, mit Marie Louiſe Henriette Tige. 

Warmbrunn D. 10. Febr. Herr Karl Georg Beier, Mau⸗ 
termeifter, mit Jafr. Anna Anſorge aus Heriſchdorf. 

Heriſchdorf. D. J. Febr. Jagſ. Chriſtian Daniel Schieller, 
Inw., mit Igſr. Chriſtiane Friederike Reimann a, Herms dorf. 

Schmiedeberg. D. 1. Febr. Franz Wilhelm Jung, Tages 
arbeiter in Arnsberg, mit Frau Johanne Karoline Henke geb. 


Exner, — Karl Benjamin Wilhelm Scholz, Tagearbeiter, mit 
Karoline Henriette Rudolph. — D. 9. Jagi. Franz Ludwig, 
Bäckergehilfe, mit Igfr. Chriſtiane Emilie Dober. 

Landes hut. D. 26. Jan. Auguſt Dreſcher, Bauerſohn zu 
Alt⸗Weisbach, mit Erneſtine Auguſte Engler daf. — D. 1. Febr. 
Gotthardt Rudolph Hoſemann, Fabrikarb. zu Nd.⸗Zieder, mit 
Jafr. Marie Ludmilla Flegel vaf. — D. 3. Iggſ Auguſt Simon, 

Rüblenbeſ. zu Quolsdorf, mit Igfr. Anna Emilie Auguſte 
Zeilinger. — Jaai. Karl Gottlieb Benjamin Micke, Freiſtellen⸗ 
beſitzer u. Holzhändler zu Alt Merzdorf, mit Jafr. Johanne 
Erneſtine Ulbet zu Schreibendorf. 

Goldberg. D. 3. Febr. Ludwig Wels, Handelsmann, mit 
Jungfr. Johanne Pfeiffer. — D. 8. Der Schuhmachergeſell 
Schebora, mit Auguſte Ute — D. 9. Wilhelm Wolf, Holz⸗ 
waarenhändler, mit Mathilde Lange. 


Geboren. 


Hirſchberg. D. 29 Dec. 1862. Frau Schuhmacher Hornig 
e. T., Agnes Ida. — D. 7. Jan. c. Frau Tiſchler Klemm e. 
S., Johann Guſtav Wilhelm Herrmann. — D. 13. Frau 
Nagelſchmiedemſtr. Weber e. T, Emma Ida Alma Bertha. — 
D 21. Frau Gaſthofbeſ. Sturm e. S., Robert Julius. — Frau 
Obſthändler Schindler e. T., Marie Erneſtine Emilie. — D. 
5. Febr. Frau Schmiedemſtr. Opitz e. T. todtgeb. 

Grunau. D. 15. Jan. Frau Inw. Kirchner e. T., Marie 
gones — D. 26. Frau Häusler Jentſch e. T., Erneſtine 

riederite. 

Kunnersdorf. D. 3. Febr. Frau Inw. Maiwald e. S., 
Guſtav Bernhard. y 

chwarzbach. D. 24. Jan. Frau Inwohner Hornig e. T., 
Auguſte Pauline. 

Warmbrunn. D. 7. Jan. Frau Schuhmachermſtr. Kieke 
e. T., Ida Emma Martha Auguſte. — D. 15. Frau Maurers 
geſell Heidrich e. S., Guſtav Herrmann Reinhold. 

Heriſchdorf. D. 6 Jan. Frau Glaſermſtr. Finger e. T., 
Emma Minna Bertha. 

Schmiedeberg. D. 28. Jan. Frau Weber Hertwig in 
Hohenwieſe e. T. — Frau Tagearb. Grüttner dal. e. S. 
Frau Kleingärtner Mattern in Arnsberg e. T. — D. 3. Febr. 
Frau Briefträger Kluge e. T. — Frau Kutſcher Ganſel e. S. 
— D. 5 Frau Weber Berger in Hohenwieſe e. T., todtgeb. — 
D. 8. Frau Tagearb. Guſchel e. S. 

Landeshut, D. 16. Jan. Frau Stellmachermſir. Eckert zu 
Leppersdorf e. S. — D. 18. Frau Gaſtwirth Beuerlein zu 
Nd. Zieder e. T. — Frau Inwohner Ludwig zu Krauſendorf 
e. T. — D 26. Frau Inwohner Hinte e. S., ir — Frau 

nwohner Dreſcher zu Leppersdorf e. S. — D. W. Frau Sei⸗ 

ermeiſter Flamm e. S. r É 

Friedersdorf, D. 19 Jan. Frau i u. Tiſch⸗ 
lermeiſter Pufe e. T., Auguſte Henriette Pauline 

Goldberg. D. 2. Dec. 1852. Frau Schuhmacher Ezeslick 
e. T, Thereſia Pauline Emma. — D. 4. an. Frau Inwohner 


Auſt in Hermsdorf e. S., Johann Karl Heintih. — D. 10. 
Frau Fabrikarb. Röhmer e. S, Guſtav Julius Herrmann. — 
8. 11. Frau Fabrikarb. Mapter e. T. Hedwig Auguſte Anna; 
— D. 15. Frau Gaſtwirth? 
— D. 16 Frau Wattenfabritant Plüſchte e. T., Marie Selma 
Hedwig. — D. 18. Frau Hausbeſ. Plüſchte e. T., Emilie Anna 
Bertha. — D. 20. Frau Fabritarbeiter Grabig e. T., Auguſte 
Klara Bertha. — D. 25. Frau Sattler Hilbig e. T., Emilie 


Louiſe Martha. — Frau Blattbinder Rohland Zwillingsſöhne, 


Paul Guſtav Herrmann u. Oskar Alwin Friedrich. — D. 26. 
Frau Schloſſer Kahlert e. T., Marie Ages Anna. — Frau 


* 


olf e. T., Marie Agnes Hedwig. 


Schmied Willenberg in Wolfsdorf e. T., Marie Alwine Emilie 
— D. 28. Frau Hofegärtner Schnabel in Wolfsdorfe S., Julius 
Guſtav Herrmann. — Frau Sanbmgcherdel, Nüſchte e. T., 
Auguſte Klara Bertha. — D. 7. Febr. Frau Feldmeſſer Buſch⸗ 
bach e. S., Gottlieb Karl Auguſt Melchior. 


Geſtor den. 
i pari eben: D 4. gwr Herrmann, Sohn d. Buchbinder 
Hornig, 7 J. 2 M. — D. 6. Johanne Eleonore Wilhelmine, 
Tochter des Kgl Chauſſee⸗ Aufſeher Herrn Reiber, 1 M. 22 T. 
nn * — — Sohn des Brettſchneider Rückert, 
8. Anna Emilie Emma Bertha. Tochter des 
Geld. u. eee Herrn Lundt, 3 M. 14 T. — D. 10. 
Johanna Beata geb. ae Bien des te u. Handels⸗ 
mann Herrn Moſig, 60 J. 8 M. — D. 11. 1 8 75 Paul Karl, 
Sohn des Tiſchlermſtr. Herrn ak N 
Kunnersdorf. D. 7. Feb 5 — aaa Heines, Sohn des 
Gartenbeſ. 8 19.2 
Gotſchdorf. Febr. h A Hermine, Tochter des 
Gaſtwirth u. era. Herten Rücker, 5 M. 19 T. 
Warmbrunn. D. 4. IT Jofr. Erneſtine Köppte, Shub: 
machermeiſter⸗Tochter, 3 N — aa e Friederike 
Dittrich geb. Schnabel, 173 yon Senetine 


Pauline, au Tochter des Hale Kadenba 8 
Heriſchdorf. D. 2. Febr. Frau a u. Weber 
Chriſtiane Beate Körner, 69 J. 6 6 M. — 5. Herr Friedrich 


Heinrich Klein, Neger dee 32J 9 NN 
Schmiedeberg. D. 7. Febr. Frau Gtneftine geb. Seidel, 
m Dee ea u. Weber Berger in Hohenwieſe, W J. 


15 
Landes hut. D. 26. Jan. F 
geb. Brandt, 26 J. — D. 1. Febr. Anna Auguſte, Tochter 
des Buchhalter Konig, 3 J. 8 — D. 2. Martha Maria 
Auguſte, Tochter 5 abrik⸗ Director u. Techniker Herrn Walch 
u Leppersdorf, 5 M. 27 T. — Helene Friederike Auguſte 
Minna. Tochter d. Kaufm. Herrn Sauer, 8 M. 29 T. — not 
Heinrich Guftav, Sobn * Fleiſchermſtr. Krauſe, 8 M. 6 T. 
Goldberg. D. 12. J Hafer Julius Herrmann, Sohn 
des Fabrikarb. Römer 3 1. — D. 31. Marie Auguſte Emma, 
ame des Kulſcher Neugebauer, 11 W. — D. 2. Febr. Paul 
Eduard Heinrich, Sohn des Lindenkretſchmer n 1 M. 
11 T. — Gottlieb Glauer, Fabrikarbeiter, 56 J. 6 1% 
— Oskar veg Friedrich, jgſtr. Zwillingsfobn d. Stunde 


2 1 Henriette Hanke 


Rohland, 26 
N, o he 5 ELET 
Hirſchberg. D. 9. Febr. Freu 2 Dorothea geb. 
Leder, Wittwe des s verft aA Hilgner, 84 
Be 9 . 4. Febr. Der Maurer Gottfried Krauſe, 
Unglücks fall. 
Hirſchberg. Am 7. Febr. wurde der Fuhrmann Karl 


Traugott Rüffer durch Ueberfahren getödtet; 
und 2 Monat. 
1 iter ari f ch e Fr 
1141. 


Be Vorräthig in den Buchhandlungen von Guſtav 
Kö h in „Görlitz „ anban und Löwenberg und in 
Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) und 
Roſenthal's Buchhandlung in Hirſchberg: 


DEF Ueber den Um Gen mit dem 


Weiblich chen Geſchlecht. 


Ein Rathgeber für junge Manner, die nd bie Neigung 


alt 63 Jahr 
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des weiblichen Sac d nicht nur erwerben, ſondern 
ch erhalten wollen. 

Aus den Papieren ale Welterfahrenen. Von A. Eberhardt. 
Preis 20 Sgr. 

Die 36 ausgezeichneten anweisungen zur Charakter- 
festigkeit, Ehrenhaftigkeit, zu passenden Ga- 
lanterien, klugem und taktvollem Benehmen beim 
weiblichen Geschlechte sind in diesem für junge Leute 
sehr nützlichen Buche enthalten. 


27. Auflage! u 


Motto: „Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertrauen!“ 


| s Aerztlicher Rathgeber in allen 
| D E R geschlechtlichen Krankheiten, 
| PERSŒNLICHE 


| namentlich in 

nn 7 V Schwächezuständen etc. ete. 

N 10 WVA | Herausgegeben von Lauren- 
Ke : tius in Leipzig. 27. Aufl 

27. Auflage. ver starker * von Le 
C eiten mit 60 anatomischen 
In Umfa verfiegelt Abbildungen in Stahlstich. — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr. 26 in Leipzig.) 
27. Aufl. Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Bthir. 1½ = fl. 2. 24 kr, 
Ueber den Werth und die allgemeine Nützlichkeit dieses 
Buchs noch etwas zu sagen, ist nach * solchen Er- 


folge überflüssig. 


1 


Für die dur 8 Verunglückten zu Frie 
deberg a. ſind ferner eingegangen: 

52) Herr Commiſſionair Härtel 1 rtl. 53) Herr F. W. und 
Gattin in Cunnersdorf 5 rtl. . 54) Fräulein Gerdeſſen I rtl. 
55) Von einer heitern Scat⸗ Gefelihaft 1 ttl 56) Gerr 
Apotheker 28 8 0 A rtl. 57) Herr Kirchendiener Joch⸗ 
mann 15 ſgr. 56 5 far. 50) Herr Klempnermeiſter 
Pegenau 2 rtl. 60) 1 in dem Verein zur Eintracht 
am 7. Febr. zu Hirſchberg 3 rtl. 5 ſgr. 61) Herr Stricker⸗ 
meiſter Rudolph 10 far. 62) Unbenannt 2 rtl. 63) Herr 
Bauergutsbeſitzer Seifert in Heriſchdorf I rt. Summa mit 
dem Transport von 67 rtl. 5 fgr.: 85 rtl. 5 for. 

Fernere Beiträge nimmt an: 
Die Expedition des Boten a. d. N. 


1078. Patrioten hier und auswärts, welche geſonnen ſind 
zur Reſtaurirung des verfallenen Ruſſen⸗Denkmals auf bie: 
ſigem Kirchhofe, ſowie zur Veranſtaltung einer Feſtlich leit 
für die Veteranen zur 50 jährigen Gedenkfeier ibrer Waffen⸗ 
thaten einen milden Beitrag beizutragen, werden erſucht, 
dieſen an den Militair⸗Begräbniß Vereins Hauptmann 
Herrn Mauxermeiſter Seidel gefälligſt zu überſenden. Der 
Eingang dieſer Beiträge, ſowie deren Verwendung wird 
veröffentlicht werden. 
Greiffenberg, den 3. 5 
Der Vorſtaud des 


ebruar 1 
ilitair : Begräbniß: Vereins · 


c 


| 


= z. M. a. H. 19. II. h. 5. 1c IV. u. Br-M. 
1226. a K. d. 3. F. 18. II. 6. Instr. a III. 


1242. Gewerbe: Vereins :Sigung. 
Montag den 16. Februar c., Abends 7 Uhr. Angemel⸗ 
dete Vorträge: Ueber Gitterbrüden, und Sup. Nagel: des 
wahrſcheinlich erſten „Freiwilligen“ Treutler hier ſelbſt Erfin⸗ 
dung der Nacht- Telegraphie. (Beſchluß.) 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


1122. Bei der großen Zahl Kranker, welche gegenwärti 
in dem piira trte Y Bethanien zu Erdmannddorf Hülfe 
ſuchen, und deren Zahl faſt ununterbrochen gegen 50 
beträgt, hat ſich ein ſehr fühlbarer Mangel an Betten, 
namentlich auch an Bettfedern, um die Kopfkiſſen zu 
ergänzen, herausgeſtellt. Da die Anſchaffung von derglei⸗ 
chen Inventarienſtücken ſehr koſtbar iſt und die Mittel der 
Anſtalt bei der großen Zahl von Kranken ſchon oft 
nicht ausreichen, 0 wende ich mich an diejenigen, welche 
etwas davon übrig haben, mit der Bitte, der Anſtalt 
damit freundlichſt zu Hilfe kommen zu wollen. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1863. ; 
. v. Grävenitz, Landrath, 
Vorſteher des Krankenhauſes Bethanien zu 
Erdmannsdorf. 
1209. Zum Andenken an die Vermählung Sr. Königlichen 
obeit des derzeitigen Kronprinzen von Preußen, Friedrich 
ilbelm, mit Ihrer Königlichen Hobeit der Prinzeß Victorio, 
iſt in der Stadt Hirſchberg aus freiwilligen Beiträgen der 
Einwohnerſchaft des Ortes eine Stiftung unter der Bezeichnung 
„Prinzeß Friedrich Wilhelm: Stiftung“ 
gegründet worden, deren Einkünfte (Zinſen vom Kapital) am 
Vermählungstage Ihrer Königlichen Hoheiten auf die Unter⸗ 
ſtützung armer Familien bierort3 zu verwenden find: 
Nach der gemäß § 6 des Statuts vom Kaffen- Verwalter 
pen arpata Kaufmann Vogt pro anno 1862 gelegten 
8 eträgt das pro 1863 auf Unterſtützungen am 
gabte 8 Thlr. 
überhaupt der Kapital:Beftand Ende 1802 233 rtl. 2 far. 6 pf. 
Wir bringen dies mit der ergebenen Bitte zur Kenntniß, 
gefälligſt, wie bisher geſchehen, durch Geſchenke, Sammlun⸗ 
gen, bei Mare an dne anden Theater⸗Vorſtellungen 
und dergleichen auf eine Vermehrung des Stiftungs⸗Kapitals 
hinzuwirken. Je größer dies wird, um ſoviel mehr wird es 
uns möglich, aus den Zinſen bedrängte Familien zu unter⸗ 


ſtützen. Hirſchberg, den 11. Februar 1863. 
Der Magiſtrat. Vogt. 
1188. Belanntmad 


ntr ung. 
Der über den Geſchäftsbetrieb der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
ro 1862 gefertigte Bericht, ſo wie die Nachweiſung über 
ämmtliche courſirende Sparkaſſenbücher ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur öffentlich ausgelegt, was hierdurch auf Grund des 
§ 30 des Sparkaſſen⸗Statuts zur Kenntniß gebracht wird. 
Schmiedeberg, den 6. Februar 1863. 


Die Wage 
Höhne. Schmidt. linice. Heilmann. 
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Für die durch Brand Verunglückten zu Friedeberg a. O. 
ſind ferner eingegangen: 
A. In der Regiſtratur:: 
1. von R. R. H. W ſgr. 2. P. G. 7 for. 6 pf. 3 Herr 
Actuar Thomas I rtl. 4. Herr G. 20 for. 5. Herr Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Ruppert 1 rtl. 6. Herr Ackerbeſitzer Hoffmann 


2 for. 6 pf. 
B. Im Polizei⸗Amt: 


1. Herr Kaufmann Liebig ein Packet Kleidungsſtücke. 2. C. 


D. ein Packet Kleidungsſtücke. 3. Ungenannt 5 far. 4. Herr 


Kaufmann Pariſer 15 for. 5. Herr Bäckermeiſter Büttner 
10 ſgr. 6. W. in Cunnersdorf I rtl. und ein Packet Sachen. 
7. Herr Handelsmann Bergmann 15 far. 8. Herr Kaufmann 
Emil Caſſel 20 ſar. In Summa mit dem Transport von 
9 rtl. 17 ſar. — 17 rtl. 12 far. 
Fernere Beiträge werden angenommen. 
Hirſchberg, den 12. Februar 1863. 
Der Magiſtrat. 


1124. Bekanntmachung. 

In unfer Firmen ⸗Regiſter ift fub laufende No. 184 die 
Firma „A. Cavalier“ zu Schmiedeberg und als deren In⸗ 
baber der Kaufmann Arnold Jofeph Cavalier daſelbſt am 
5. Februar 1863 eingetragen worden. 

Hirſchberg den 5. Februar 1863 

Königl Kreisgericht. I. Abtheilung. 


9.9. Betanni machung. 

Die bieſige ſtädtiſche Brauerei, werbunten mit rem Aus: 
ſchank im Rathe keller, jell von Jobannt d. J. ab 40 
auf den Zeitraum ron 3 rejv. 6 Jabren im Wege res Meiſt⸗ 
gebots verpachtet werden. Zur Abgabe der Gebote haben 
wir einen Termin 

auf den 28 Februar c., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, zu weſchem qualiſizirte Braver mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden können, und def jeder Bieter 
zur Sicherſtellung ſeines Gebots eine Cautien ven 100 Thlr. 
zu deponiren bat. 

Schmiedeberg, den 28 Januar 1863. 

Der Magiſtrat. 


Höhne. 
1189. Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Schönau. 

Das den Bauergutsbeſitzer Franz Bernhard Stein ich 'ſchen 
Erben gehörige, unter No 7 zu Klein- Helmsdorf belegene 
Baueraut, abgeſchätzt auf 4043 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypoihekenſchein und Bedingungen in unſerm II. Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 21. April 1863, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 6. Februar 1863. 


1144. Notbwendiger Verkauf. 8 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Die Johann Gottlieb A le r ſche, unter No. 114 des Hp: 
potbekenbuches von Nieder⸗Würgsdorf belegene Häusler: 
ftelle, abgeſchatzt auf 260 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo: 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 16. Mai 1863, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie⸗ 
di ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Bolkenhain den 26. Januar 1863. 


— 


1227. Bekanntmachung. J 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 

Wolf Frankenſtein hierſelbſt haben: 

1. die Kaufleute Castel Frankenſtein & Sohn zu Landes: 
but eine Wechſelforderung von 52 Thlr. 1 Sgr. aus dem 
Wechſel vom 6. April 1862 

2. der Handelsmann Johann Reichſtein zu Liebau eine 

Forderung von 51 Thlr. 15 Sgr. aus dem Wechſel vom 
6. April 1862 
nachträglich angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf 

den 24. Febr. 1863, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins⸗Zimmer No 4 
des Gerichtsgebäudes anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt werden. 

Landeshut den 7. Februar 1863. 

Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtbeilung. 

Der Kommiſſar des Konkurſes. 


10,597. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bollenbain. 
Die Ackerparzelle Nr. 160 zu Nieder⸗Würgsdorf, abarfhäpt 

auf 360 Rthlr., nebſt der auf derſelben erbauten Bockwind⸗ 

mühle, abgeſchätzt auf einen Materialwerth von 1324 Rthlr. 

15 Sgr., und auf einen Ertragswertb von 2054 Rtblr. 5 Sgr., 

ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 

chenden Taxe, ſoll 
den 14. März 1863, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Cogho an ordentlicher 

Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmer ſubhaſtirt werden. 

$ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beirie: 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 


2. Freiwilliger Verlauf. 

Das dem minorennen Guſtav Wilhelm Lange gebör 
rige Bauergut No. 132 zu Pombſen, abgeſchaͤtzt auf 
8208 rtl. 10 jar., zufolge der nebſt Kaufsbedingungen in 
unſerem Bureau 11. einzuſebenden Taxe, ſoll am 

„März 1863, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Jauer, den 20. Januar 1863. i 

Königl. Kreis⸗Gericht. M Abtheilung. 


—ͤ—— — 


1143. Freiwillige Subhaſtation. x 
Die zum Johann Wilbelm Beierſchen Nachlaß gebörige 
Freigärtnerſtelle No. 41 Ober⸗Rüſtern, und die Dominialpar⸗ 
zelle No. XXIX Ober⸗Mittel⸗Rüſtern, mit dem dazu gehörigen 
Antheil des ungetbeilten Dominii, geſchaͤtzt auf 1300 Thlr., 
ſollen am 26. März 1863, Vorm. 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle auf dem Kohlmarkt meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. . 
Jeder Bieter hat im Termin 200 Thlr. Caution zu zahlen. 
Die Taxe und die Kaufsbedingungen ſind im Vormund⸗ 
ſchafts⸗Bureau rinzufehen. 
Liegnitz den 26. Januar 1863. 
Das Königl. Rreis, Gericht. 


3 2 
16. „Aunction.“ 
Montag den 16. Februar, Nachmittags 2 Uhr, follen 
im Hauſe No. 180 am Burgthore eine Menge gebrauchter 
enfter und Thüren an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
— verkauft werden und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 


11. Abtheilung. 


—— — 
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Dienſtag den 17. Febr., Nachm. 3 Uhr, werde ich das im 
Holzſchlage des Jeuchner. früher Hoffmannſchen Gutes zu 
Nieder⸗Stonsdorf an der Merzdorfer Seite befindliche Reißig 
und Stöcke gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver⸗ 
kaufen. i O. Werner. 


1116. 


é Auction 

Es follen circa 5 Ctr. altes Bintbled an den Meiſt⸗ 
bietenden überlaſſen werden, wozu wir Kaufgeneigte hierdurch 
einladen, ſich Freitag den 20. d. Mts. Nachmittag 
um 2 Uhr dazu einfinden zu wollen. 

Erdmannsdorf den 9. Febr. 1863 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 

1243. Freitag den 20. Febr., früh 10 Uhr, 
findet auf dem Vorwerke No. 123 eine Auction von 
ſtarkem Birken⸗Reiſig ſtatt. Das Holz fteht auf 
dem ſogenannten Ziegelplane an der neuen Straße nach 
Ditters bach. 
Schmiedeberg den 11. Februar 1863. 


986. ＋ 
Holz: Verkauf. 
Im berrſchaſtlichen Forſte zu Lehnhaus fellen 
Sonnabend den 21. Februar c., Vormittag 9 Uhr, 
160 Stämme Bauholz und 
100 Stück Klötzer } 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verlauft werden. 
Lehnbaus, den 5. Februar 1803. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


1001. Holz- Auktion, 


Montag d. 16. Fedr. e., Vorm. von 10 Uhr an, 
werde ich in dem Dominial⸗Forſte zu Ober⸗Witt⸗ 
gendorf nachſtehende Holzarten gegen Vaarzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern und zwar: 1 

1.) 1500 Kuͤbikfuß Nutzbolz, beſtebend in Eichen und Bite 

ken, ſowie in einer Partie Birken und Fichten⸗Stangen, 

2.) 90 Schock Eichen⸗ und Birken⸗Gebundholz, 

3) 19 Klaftern Eichen⸗Scheitholz und , 

4) 80 Klaftern Eichen⸗Stockholz. 

Altenlohmer Bisten, d. 5. Febr. 1863. 

Auguſt Weniger, Holzhändler. 


2 Hol „Verkaufs Anzeige. 


Im Revier Rückenwaldau, (Medlauer Antheil) auf der 
Nord: und Oſtlinie follen 
Mittwoch d. 18. Febr. c., früh 9½ Uhr, 


24 Stück Birken, zu Nutzholz ſich eignend, 
15 Stück fichtene Leiterſtangen, i 
6 Schock Rrewmboly und 
7 Schock Dachlatten. 
meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verauktionirt werden, 
Verſammlungs⸗Ort iſt auf der Sprottauer Straße an der 
zweiten Brücke. 
Modlau, den 7. Februar 1863. 
Das von Rittberg'ſche Rent⸗Amt. 


971. Pachtgeſuch. 
Zwei Gaſthofe werden an belebten Orten im Preiſe von 


2 bis 300 rtl. von einem zahlungsfähigen Pächter zu pachten 


nn und erbittet man gefällige Offerten unter Chiffre 
D. poste restante Striegau franco. 


1 n ë M 


| 


1058. Eine frequente Gaſtwirthſchaft wird zu pachten 
geſucht. Nachweis in der Expedition des Boten. 

1140. Ein Gaſthof in der Stadt wird von einem cautions⸗ 
fäbigen Mann zu pachten gewünſcht. Offerten H. poste rest. 
Goldberg franco 


Kauf⸗ oder Pachtgeſuch. 
Ein Gut wird zu kaufen oder zu pachten 
eſucht von einem praktiſch erfahrenen Landwirlh, welcher 
ber 18 — 20 mille disponiren kann. Adreſſen werden 
unter F. P. 33 in der Expedition des Boten erbeten. 
Unterhändler finden keine Berüdjichtigung. 


Zu verpachten. 
Der bekannte, am Markte günſtig gelegene „Ga ſthof 
zum deutſchen Haufe“ ijt ! 
zum 2. April d. J. 
aufs Neue zu verpachten. Auch könnte ein reeller Käufer 
denſelben unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu obigem 
Termin erwerben, und wollen darauf Reflectirende mit mir 
in Unterhandlung treten. 

Hirſchberg. J. Hallmann. 


1049. Meine zu No. 112 in Schreiberhau gehörige Schmiede 
foll wegen Ableben des zeitherigen Paͤchters vom 1; April 
J. ab anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Pacht⸗ 
luftige lade ich auf den 28. Februar, Nachmittag 3 Uhr, zur 
Abgabe ihrer Gebote ein, und bemerke, daß die näheren 
Pachibedingungen bis dahin auf dem Hofe No. 112 hier 
jeder Zeit eingeſehen werden können. 
Schreiberhau, den 6. Februar 1863. F. Pohl. 
768. Brauerei Verpachtung. 
Unterzeichneter deabſichtigt vom 1. April c: ab feine zu 
Hohendorf p. Goldberg gelegene Brauerei mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, excel. der Ackerwirthſchaft, 
am 24. Februar 1863 
zu verpachten. Bedingungen ſind jederzeit bei demſelben ein⸗ 
zuſehen. Hohendorf, den 26. Januar 1863. 
Julius Fiedler, Brauereibeſitzer. 
770. Meinen großen Kalkofen zu Hermsdorf bei Liebau, 
die Pachtung der eben daſelbſt befindlichen zwei Oefen 
der Königl. Hofkammer — auch meinen Kalkofen zu 
Ober Schmiedeberg nebſt Zubehör — bin ich bereit im 
Ganzen zu verpachten, und wollen fih Reflectanten bei mir, 


— ms 


1227. 


oder Gaſthofbeſitzer Mattis in Schmiedeberg wegen Be: 
dingungen und beim Oberförfter Herrn Weiß und Yörfter 
Heptner wegen Beſichtigung melden. 

Freyburg. Guſtav von Kramſta. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1151. Bekanntmachung. 

In der Näbe von Poiſchwiz bei Jauer ift ein Granitſtein⸗ 
bruch baldigſt zu verkaufen oder auch zu verpachten. Ernſt⸗ 
liche Unternebmer erfahren das Nähere in Jauer, Striegauer 
Vorſtadt H.⸗N. 151. 


1136. Ein im beſten Bauzuſtande befindliches, an der Haupt⸗ 
ſtraße in Warmbrumn gelegenes Haus, mit fünf Stuben, 
Zubehör und kleinem Gärtchen, iſt ſofort zu verkaufen oder 
u vermiethen. Auskunft giebt die Expedition d. Boten oder 


Herr Conditor Cuong in Warmbrunn. 


Warmbrunn den 9. Februar 1863. 


| 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1127. Oſtern e beginnt in meiner 


höheren Unterrichts⸗Anſtalt, 


welche für die Secunda eines Gymnaſii oder einer Re⸗ 
alſchule 1. Ordnung vorbereitet, ein neuer Curſus, an 
welchem Söhne aus der Ferne ſich betheiligen können. Zu 
dieſem Behufe bin ich zur Aufnahme von Penſionären 
in mein Haus bereit, bitte aber die verebrten Eltern und 
Pfleger um möglichſt baldige Anmeldung der Züge 
linge, um wegen Vermehrung der Lehrkräfte die nothigen 
Maaßregeln treffen zu können. 
Bolkenhain den 9. Februar 1863. . 


Göbel, 
Gymnaſ. Lehrer a. D. u. Inſtituts⸗Vorſteher. 


eso 4 
Löwenberg 
bin ich den 16. d Mts. im „Hotel du roi“ anzutreffen. 
F. Hartwig, Hof- Friseur. 


1218. 


Anzeige. 
1217. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich mit neuen männlichen Kleidungsſtücken aller 
Art handle und dabei jedoch ungehindert meine Profeſſion 
fortbetreibe. Bei größter Billigkeit der Preiſe bitte ich um 


zahlreichen Zuſpruch. Schmidt, Schneidermeiſter. 
Straupitz bei Hirſchberg in Nr. 141, d. 12. Februar 1863. 


1239. Den Beſitzern von Stuten wird hiermit angezeigt, 
daß die Koͤnigl. Hengſte aus dem Hauptgeſtüt zu Leubus 
bei mir eingetroffen ſind. f 
Stationsort Berthelsdorf- beim 
Kretſchambeſitzer Trauſchke. 


Greiffenberger Jahrmarkt. 


Den Beſitzern eigener Bude zeige hiermit an, daß von 
jezt ab für Aufbewahrung der Buden Lagergeld erboben 
wird. Lorenz, Zimmermeiſter. 


1 Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir das jämmerlihe Subject anzeigt, wel- 
ches mir in der Nacht vom J. zum 2. d. M. einen febr dummen 
Brief an die Düngertrage gehangen. Dieſes mir wohl be⸗ 
kannte Subject muß viel ſchlechter als meine Düngertrage 
ſein, ſonſt wäre es nicht wie ein Dieb in der Nacht gekom⸗ 
men, ſondern hätte bei Tage eine Gelegenheit abwarten 
können. Pfui du Schandfleck! 


a 
=} 
= 
— 


Mittel⸗Conradswaldau. K. K. 
Für die in obengenanntem Briefe mir mitgeltende Ber 
kan meinen fchönften Dank, ©. D. 

Mittel⸗Conradswaldau. 


1175. Abbitte. ; 

Die am 7. Januar c. öffentlich ausgeſprochene Beleidigun 
gegen die verehel. Ziegel geb. Heidrich zu Hagendorf, 
erkläre ich hiermit für unwahr und leiſte öffentliche Abitte, 
nachdem wir uns heute ſchiedsamtlich verglichen haben. “ 

Ober⸗Görisſeiffen den 4. Februar 1863, 

: Ferdinand Liebig. 


=. — | 


Die chemische Kunftfärberei, Druckerei, franzöfiiche Wafch-, Fleck⸗ 
und Garderobe-Reinigungs-Anſtalt von M. Markos in Berlin 


erlaubt fih ein geebrtes Publikum auf ihre in dies Fach einſchlagende Arbeiten, die ſtets mit der größten Sauberkeit, bei 
reeller und billiger Bedienung, in kürzeſter Zeit ausgeführt werden, ergebenſt aufmerkſam zu machen. Seidene, balbſeidene, 
Sbally⸗, wollene und baumwollene Stoffe; achter Sammet und Blonden werden in allen Farben gefärbt. Werthvolle 
ſeidene Roben werden aſſouplirt (Appretur, wodurch diefe das Anſehen der Neuheit erhalten) und geeigneten Falles auch 
in dem modernen moiré antique gemoort Die zarteſten Stoffe als: Crêpe, Gaze, Mull, Linon, Tüll, Tarlatane ete. 
werden in den brillanteſten Farben gefärbt. 

Zertrennte und unzertrennte feld. n. woll. Kleider, Crepe de chine- Tücher, ächt türkiſche und franzöſiſche 
Spawls u. Tücher, auch deren Spiegel allein, Tiſchdecken, Teppiche in jeder Größe, Stickereien, Möbelſtoffe, 
Damaſt⸗ Gardinen und Portieren, Glanz-Gardinen, welche wieder geglättet werden, Tüll⸗Gardinen, Herren⸗Roöcke, 
Beinkleider, Weſten und Cravatten werden auf das Sauberſte gewaſchen. 


Es empfiehlt fih zur Annahme für Hirschberg i. Schl. 


Michaelis Vallentin, Firma: V. S. Vallentin sen., 


1229. Garnlanbe und Gerichtsgaſſen⸗Ecke Nr. 30. 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New ⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Pejt: Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den Diſten Febrnar, 
. Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den ten Marz, 
s Bavaria, Meier, am Sonnabend, den Liſten Marz, 
: Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend, den Aten April, 
: Boruſſta, : am Sonnabend, den 18ten April. 
s Germania, Ehlers, im Bau begriffen. f 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Vaſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. 180, Pr. Ct. 100, Pr. Ct. % 60. 


Nach Southampton 4, . D. 10, ; 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gebörenden Segelpacketſchiſſe finden ſtatt: 
nach New⸗Nork am 15. März per Pacdetſchiff Oder, Capt. Winzen, 
do. 


n - 7 1. April ” " onau, „ Meyer. 
Näheres zu erfahren bei > Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, W 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General: Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. \ 
P. S. sagr ben Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General Agenten zu wenden. | 


Regelmässige Passagier-Beförderung 
; nach den rübmlichst bekannten deutschen Colonien 
Dona Francisca & nach Rio Grande do Sul 
674. am 5. April, 10. Juni, 10. August, 10. October. 
Nähere Auskunft äber die schr billigen Passagepreise etc. etc. ertheilen die alleinigen Agenten obiger Colonie 


Weselmann & Co. s 
concessionirte Passagier- Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk No, 34. 


— D 


Zweite Beilage zu Nr. 13 des Boten 


3 


aus d 


em Rieſengebirge 1863. 


1 * 


on. Im Befit der diesjährigen Facons erſuche ich um gefällige 
Zuſendung der Hüte zum Umnähen, Waſchen und Farben. 
Hirſchberg. Friedrich Schliebener. 


1161. Strohhüte werden nach deu neueſten Modells umgearbeitet, gewaſchen u. gefärbt bei 
Friedeberg a. Q. Amalie Ruffert. 
Auch wird ein Lehrmädchen angenommen. 


ne M. Seff's Herren-Garderoben-Magazin in Bunzlau. 


Hierdurch erlanbe Einem hochverehrten Publikum von Goldberg und Umgegend ich mir 
die ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich in 3 ** 
Goldberg ein Herren: Garderoben: Geſchäft (Commandite) 

errichte und daſſelbe unterm 1. März C. eröffne. 

In Folge deſſen empfehle ich mein großartiges, nach den neueſten Journalen angefertigtes 
Lager unter Zuſicherung der ſtreng reellſten Bedienung einer gütigen Beachtung. 

Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit prompt und ſauber unter Garantie des Paſen effectuirt. 

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Weißwäſche, als: Oberhemden, Che⸗ 
miſetts, jo wie Shlipſe, Eravatten ıc. in größter Auswahl. 

Mein Verlaufslokal befindet fih am Markt Nr. AG, im Haufe des Kaufmann 
Herrn Heinrich Gröſchner. M. Seff. Bunzlan» Goldberg. 


Zur Beachtung für Auswanderer und Neiſende nach Amerika. 


Die Herren Donati & Co. in Hamburg und deren Agent C. Eiſenſtein hierſelbſt finden ſich durch mein in 
verſchiedenen Zeitungsblättern erlaſſenes Inſerat getroffen, weil durch daſſelbe zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, 
daß nur mir und den von mir beſtellten Agenten in den Provinzen die Beſugniß zuſteht, für die in Hamburg beſtehende 
Dampfſchiffs⸗Linſe nach New⸗Jork gültige Ueberfahrtsverträge in Preußen zu ſchließen; fie behaupten in ihrer Er⸗ 
wiederung im Allgemeinen, daß auch ſie und ihre Agenten Paſſagiere zur Beförderung in Dampſchiffen anzunehmen 
berechtigt feien, ohne fih jedoch auszulaſſen, für welche Dampfſchiffslinie. X 

Nur im Jnterefje des dabei betheiligten Publikums entgegene ich, feſthaltend an meinem vorangegangenen Inſerat, 
daß, wie allgemein bekannt, in Hamburg nur Eine Dampfſchiffslinſe nach New⸗Nork exiſtirt, unter der Firma: 

5 „Hamburg: Amerikaniſche Paquetfahrt⸗Actien⸗Geſellfchaft.“ 

Für dieſelbe find das Handlungshaus Auguſt Bolten in Hamburg und ich als deſſen Vertreter für den Umfang des 
ganzen Preußiſchen Staats konzeſſionirt, wie dies vermittelſt Erlaß des hoben Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 18. April 1859 ſämmtlichen Regierungsbehörden angezeigt und auch in ſämmtlichen Regierungs: Amtsblättern 
veröffentlicht worden ift, — Die Herren Donati & Co. in Hamburg als vertretende Schiffsexpedienſen ber Rob. M. Slo⸗ 
mann'ſchen Pacletſchifffabrt verfügen über fein eigenes Dampſſchiff, welches von Hamburg nach New: York geht. Dies 
geht auch aus den Donati'ſchen Anzeigen und denen des C. Eiſenſtein veion klar hervor. Schon dieſer Umſtand bezeugt 
die Wahrheit des von . nh und außerdem documentiren die allwöchentlich in faſt allen Zeitungsblättern erſcheinenden 

nferate der Direction obiger Geſellſchaft, daß für deren Dampfſchiffslinie für den Umfang des Königreichs Preußen zur 
Schließung gültiger Verträge nur ich befugt bin und demnach ſelbſtredend auch die durch mich beſtellten Agenten. In 
wie fern durch Verträge, welche andere Perſönlichkeiten innerhalb des dieſſeitigen Staats geſchloſſen haben, eine indirecte 
Beförderung auf der in Rede ſtehenden Dampſſchiffslinie von Hamburg nach New⸗Mork ſtattfindet, und wie dadurch das 
Geſetz umgangen und die durch 5 gebotene Fürſorge den Paſſagieren entzogen wird, werde ich, falls die Herren 
Donati & Co. und C. Eiſenſtein den Muth haben ſollten, dies zu beſtreiten, vollſtändigſt darthun. 


| . C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. L., l 
1249. Königlich Preuß. conceſſionirter General: Agent für den ganzen Umfang des Staats. 
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„Heſſiſche Ludwigs⸗Eiſenbahn-Geſelſchaft. 
Am 3. Januar l. J. wurde unſere neue Babnfide 


i Mainz-Hrankfurt a. M. 


dem Verkehr übergeben und iſt dadurch und durch unſere am 21. November 1862 eröffnete 


feſte 


Brücke über den Rhein 


für den Reife- und Handelsverkehr eine neue Verbindung zwiſchen den rechts- und linkstheiniſchen 


Eiſenbahnen gebildet. 


In Frankfurt erfolgt die Expedition vorerſt im Vahnhofe der Main⸗Neckarbahn, in Mainz 
im Centralbahuhofe für die ſeitherigen Bahnſtrecken nach Worms, Bingen und Darmftadt- 


Aſchaffenburg. 


Bei Güterfendungen, welche vermittelſt der neuen Bahn Beförderung finden follen, beliebe man 


auf den Frachtbriefen 


„ber Heſſiſche Ludwigsbahn Mainz Frankfurt a. M.“ 


vorzuſchreiben. 
Mainz, den 20. Januar 1863. 


1169. BE Zur Nachricht. Pü 

Den 24. und 25. d. M. bin ich für Augengläſer⸗Bedürſende 
und diejenigen, die meines Rathes bedürfen, im Hotel zum 
„Fürſten Blücher“ in Bunz lau zu ſprechen. 

Jauer. Lehmaun, Optikus, früber in Hirſchberg. 
1182. Alle Art Weißnätherei und Stickereien wer: 
den ſauber gearbeitet bei - 

Auguſte Hempel, Graiſſenbergerſtraße. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
948. Ich bin Willens mein Haus, nicht weit von der 
katholiſchen Kirche gelegen, zu verkauſen. Daſſelbe ijt maſſiv 
und in gutem Bauzuſtande; es enthält zwei Stuben nebſt 
Alkove und Stallung; dazu gehörig Obſt⸗ und Graſegarten. 

Das Nähere ift bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 

Maurer Ruprecht in Nieder-Harpersdorf. 


— * * . 

Freiwilliger Verkauf. 
Veranderungshalber bin ich geſonnen, mein in gutem Bu: 

ftande und nahe der Kreisſtadt Lauban gelegenes Bauer; 

aut, Hypotheken⸗No. 3 zu Nieder⸗Steinkirch, mit 58 Morgen 

Areal, beſtehend in Acker, Wieſen, ſoſort aus freier Hand zu 

verkaufen. 

te wollen ſich geſälligſt melden beim Eigenthümer 

ſelbſt, wo die näberen Bedingungen auf Ort und Stelle ein⸗ 

geſehen werden können. | 


1128. Vertaufs:Wnzgeigne 
Veränderungsbalber bin ich Willens mein Mühlen 
jis ndftüd mit einem Mahl: und Spitgang, binlänge 
her Waſſerkraft, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nä- 
here iſt zu erfahren beim Eigenthümer 
Nieder⸗Adelsbach. 
Robert Springer, Müller: Meifter. 


Im Auftrage des Verwaltungsrathes: 


Der Director: Kempf. 


1042. Meine hierorts gelegene, comfortabel eingerichtete 
Gaſthausbeſitzung mit Materialwaaren-Geſchäft, Gaſt⸗ 
und Weinſtube, 16 Stuben für Badegäſte, geräumige Ge 
wölbe, 3 große trockne Keller, Schuppen, Holzremiſe und 
Mangelkammer, Scheuern mit Stallung für 16 Pferde und 
Wagenremiſe, Nebengebäude mit 6 Stuben, Stallung und 
Keller, Gartenhaus nebſt Badeanſtalt, großen Blumengarten 
nebſt 2 Obſtgärten und 37 Morgen Acker und bebautes 
Buſchland enthaltend, ift eingetretener Berhältniffe wegen 
mit vollſtändigem, Inventar unter günſtigen Bedingungen 
baldigſt zu verkaufen. 

Anzahlung 4000 rtl.; der übrige Kauſpreis kann verzins⸗ 
lich ſteben bleiben und wird vor Ablauf mehrer Jahre nicht 
gekündigt. N 

Die Lage des Etabliſſements ift eine beſonders günſtige 
in Bezug auf Betrieb und Abſatz. Die ſeither ſehr beftie⸗ 
digende Rentabilität kann nachgewieſen werden. 5 

Auf frankirte Offerten ertbeilt gern Auskunft 

Wollſtein, Gaſthausbeſitzer. 
Februar 1863. 


— — nn ͤ—ᷣ 


Flinsberg, den 5. 


1130. Eine Waſſermühle mit Mahl- und Spitzgang, 


im beſten Zuſtande, mit 8 Morgen Acker und Wieſe, ſchöner 
Obſtnutzung und dem nöthigen Holzbedarf, in der ſchönſten 
Gegend Nieder ⸗Schleſtens, ift eingetretener Verhältniſſe 
wegen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Wo? erfährt 
man in der Expedition des Boten a, d. R. 

1192. Eine Freiſtelle mit maſſiven Wohn- und Wirth: 
ſchaftsgebaͤuden und 15 Morgen gutem Acker, welche ſich 
ihrer Lage angemeſſen zu einer Kräuternahrung beſonders 
eignet, auch eine Fleiſcherei mit gutem Erfolge zu betreiben 
fein würde, da dieſelbe in der Nähe von Breslau nur / Meile 
vom Babnhofe entfernt liegt, ift mit 800 rtl. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen durch 

den Commiſſionair C. F. Scholz zu Neumarkt. 


| 


[i 
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Verkaufs ⸗ Anzeige. DEE 
Künfngen Dienſtag den 17. Februar c., Vormittag 9 Uhr, 
werden durch Unterzeichneten auf dem ſogenannten Feld⸗ 
bauer! ſchen Gute Nr. 7 zu Wenig Rackwitz bei Löwenberg 
die zu Reſt beſtehenden Acker⸗ und Wieſenparzellen, nach den 
im Vermeſſungs⸗Regiſter angegebenen Flächengrößen, meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch freund: 
lichſt einladet Chriſtian Gorldt, 
als Bevollmächtigter der Werner 'ſchen Erben. 

Armenruh, den 6. Februar 1863. 1044 
1121. Das Haus Nr. 131 Theaterſtraße zu Hirſchberg, ent⸗ 
haltend 11 heizbare Stuben nebſt Kammern, Küchen, Kel⸗ 
lern u. ſ. w, neu ausgebaut, iſt unter billigen Bedingungen 
ſoſort aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer, Drahtziehergaſſe Nr. 162. 


1225. Das unter No. 95 zu Ober⸗Adelsdorf, nahe bei der 
Kirche belegene Kram: und Gaſthaus, mit Scheuer, 
Stallung, Schuppen und einem daran ſtoßenden ſchönen 
Obſt⸗ und Graſegarten, foll erbtheilungshalber verkauft wer: 
den. Daſſelbe enthält 6 Stuben, einen Corridor, 6 Kammern, 
2 Küchen und Keller, wie auch ein großes trocknes Verkaufs⸗ 
Gewölbe. Bauzuſtand ganz gut und maſſiv. Hierauf Re- 
ſlectirende können fih, um das Nähere zu erfahren, bei nad: 
genannten Erben melden. In Goldberg beim Gaſthofbeſitzer 
Möſchter sen., in Gr. Rackwitz beim Gutsbeſitzer Nir- 
dorff und in Adelsdorf beim Bauergutsbeſitzer Heptner. 


1198. Gaſthof⸗Verkauf. 

Ein ſehr frequenter Gaſthof maſſiv gebaut 
mit vrachtvollem großem Saal, ſchönem Garten 
mit Color naden, vollſtändigem Juventar, in einer 
belebten Kreisſtadt an der Bahn gelegen, iſt 
wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit des 
Beſitzers mit, auch ohne Acker für 16,000 rtl., 
mit 8000 rtl. Anzahlung, zu verkaufen. 

Das Nähere unter portofreien Briefen bei 
Rösner am Ober-Ringe zu Etriegan. 
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3 Beſten Cölner Leim, 
he 


lle Waare, Schellack, Politur: Spiritus billigft 
bei T H. Schmidt in Heriſchdorf. 


1256. Eine Partie Buchen von 3 bis 15 Zoll Stärke, bez 
ſonders für Stellmacher ſich eignend, im Ganzen oder auch 
in einzelnen Looſen, iſt zu verkaufen durch 
5 Aug. Kirſch, Mühlenbeſitzer. 
Schreibendorf im Februar 1863. j 


766. Echten Peru- Guano, 
Baker ⸗Gunauo, 
Gedämpftes Kuochenmehl, 
er Pondrette, 
offerirt und bittet um Aufträge rechtzeitig 
Jauer. Franz Gärtner. 


1062. Eine Strohhut⸗Maſchine neueſter Leipziger Con⸗ 
ſtruction iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


1090. Eine complete blaue n Uniform 
nebſt Degen, gut gehalten, ijt preiswürdig zu ver: 
kaufen bei Mangliers, Tuchlaube Nr. 5. 


— . —— a w 


Für Papier macher! \ 
Sieben Paar Formen in verſchiedener Größe zu Hand: 
Papier, liegen zum billigſten Verkauf bei mir vorräthig. 
Ober : Weiftrig bei Schweidnitz. 
Caspar Streit, Napiermacher. 


1220. Einige hundert Scheffel gute Eß⸗ Kartoffeln 
verkauſt das Dom. Arnsdorf, Kr. Hirſchberg. 


3 Homöopath. Geſundheits⸗Caffee 


von Krauſe & Co. in Nordhauſen, nach Vorſchriſt des Hrn. 
Dr. Lutze in Cöthen, empfiehlt zu Fabritpreiſen an Wieder⸗ 
verkäufer und im Einzelnen billigſt. Ebenſo ganz friſche 
Bruch⸗Cbocolade à Pfund 7 ſgr. Fein präparirten 
Cacao-Thee in ½ Pfd. à Pfund 5 fer. s : 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


2 Regenſchirme in Seide, Köper u. Baumwolle, empfiehlt H. Bruck. 


1230. 


Brandenburger Taſchenlack, ſowie der dazu gehörige Putzſpiritus, Weiß- und Schwarz⸗Wachs, 


Weſeler Kugel⸗Thon und Putzſteine, Wiener Kalk und Stearinöl, Putzpulver, Steinmark, Trippel, 
Flaſchen und Büchſen, Knopfgabeln und alle Sorten Bürſten fürs Militair empfiehlt billigſt 


Hirſchberg. 


1135. 


— ——— —j—— ne eg en 


Guſtav Prinzgelch aus Bunzlau 


F. Pücher. 


empfiehlt zum bevorſtehenden, Jahrmarkt in Greiffenberg eine große Auswahl von Südfrüchten, Gewürzen, 
Italienerwaaren und Delicateſſen, jo wie marinirte und geräucherte Fiſche und Caviar, und bittet um 


geneigten Zuſpruch. — 


Stand an meiner Firma kenntlich. 


„ Gummiſchuhe, befte Qualität, empfiehlt H. Bruck 
| l 
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8560. Allen Denen, die an Gicht und Rheumatismus und 

dergleichen Uebeln leiden, machen wir hierdurch ergebenſt 

bekannt, daß unſere ächten Lairig’ ſchen Waldwoll⸗ 

Waaren zu haben find 

in Goldberg bei Herrn Schneidermſtr. Aug. Cornetzky, 

; ö Ober: Markt Nr. 198, 

in Greiffenberg bei Wwe. Rösler und 

in Warmbrunn bei Herrn J Irmer. ; 
Hundert der beſten Zeugniſſe, Gutachten von Behörden, 

Aerzten und ſonſt glaubwürdigen Perſonen über die ſich nun 

ſeit Jahren bewährt habende Wirkſamkeit obiger Produkte 

liegen bei obigen Herren zu Jedermanns Einſicht bereit und 

werden Gebrauchs⸗Anweiſungen u. Preisliſten daſelbſt gratis 

verabreicht. 

Die Waldwollwaaren: Fabrik in Remda 
y am Thüringer Wald. Lairitz. 


1195. Ein neuer Ladentiſch mit 18 Schüben und ein 
Repoſitorium mit 36 Schüben ift wegen Wohnungsverände⸗ 
rung billig zu verkaufen beim - n 

; Handelsmann Härtel in Bolkenhain. 


Ed. Ad. Belder, Bürſtenmachermſtr. 


je t äußere Schildauerſtraße im Eckhauſe 

: des Kaufmann Herrn R Hutter, 
empfiehlt ſeine Waaren von guter Qualität und dauer: 
haft gearbeitet zu den billigſten Preiſen. i 

Steife Kopf-, Kleider-, Meſſing⸗, Gewehr⸗ und Staub⸗ 
bürſten, ſowie gute Glanzbürſten, praktiſch für Militair, 
ſind billig zu haben. 1208. 


3 Rettig- und Malz⸗Bonbons 


empfiehlt Robert Friebe. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


1137. i À a Flacon 25 Sgr., 
entfernt ohne jeden Schmerz oder Nachtheil, ſelbſt von den 
D ten Hautſtellen, Haare, die man zu befeitigen wünſcht. 
ie bei dem ſchönen Geſchlecht bisweilen vorkommenden Bart⸗ 
fpuren, zuſammengewachſene Augenbrauen, tieſcs Scheitel 
haar, oder der die zierliche Form des Arms becinträchtigende 
Haarwuchs, werden dadurch binnen 15 Minuten beſeitigt. 


Fabrik von Rothe 8 Comp. Berlin, Kommandanten; 


Straße Nr. 31. 
Die Niederlage befindet ſich bei 


Friedrich Schliebener in Hirſchberg. 


19 extrafeine abgezogene, von 1½ rthl. bis 
Reißzeuge, 10 rihl. empfehle g 208 di do w. 


Beſten gelben Klumpen ⸗Futterrüben⸗Taamen, 
ſowie auch Quedlinburger Zuckerrüben⸗Saamen 


offerirt billigſt Ludwig Koſche in Jauer. 
1059. Das Domininm Elbel⸗Kauffung offerirt 
von Mitte Februar e friſch gebrannten Ban: 
und Ackerkalk zur geneigten Abnahme. 

1037. Ein faſt neuer großer Backtrog, in zwei Abthei⸗ 


lungen, für einen Bäcker geeignet und ein großer Mehlkaſten 
ſtehen zum Verkauf in der Niebermühle zu Gersdorf. i f 


1066. Pflanzen verkauf. 

Auf der Pfarr⸗Wiedemuth zu Jägen dorf bei Jauer 
ſtehen circa 400 Schock 3: und 4jäbrige Eichen⸗ Pflanzen 
zum Verkauf. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

- der Oberförſter Walter. 


1180. Sehr gute friſche Eßbutter, für jetzt 10 bis 12 g 
wöchentlich, iſt das ganze Jahr hindurch gegen feſten Preis 
von dem Dom. Maß dorf noch zu vergeben und wird auf 
Verlangen Donnerſtag oder Sonnabend in's Haus geſchickt. 


1228. Wollenes- u. ſeidenes Beuteltuch, (Müller: 
Gaze) in div. Nummern, Geſundheits flanell, Piq us = Barz 
chend, Tiſchdecken, Piqus⸗Bettdecken, graue Futter⸗Leinewand 
und Drillich zu Turn⸗Anzügen empfiehlt 
V. S. Vallentin sen., Garnlaube⸗Ecke No. 30. 
Hirſchberg. 


— —— p 


6j. Ausverkauf. 


Um mit den noch vorhandenen Eiſen⸗ und Kurzwaaren, 
ſowie Materialwaaren ſchnell zu räumen, verkaufe ich ſämmt⸗ 
liche Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, und mache 
beſonders die Herren Profeſſioniſten darauf aufmerkſam. 

Löwenberg, 4. Februar 1863. J. C. F. Reichelt. 


1 Schlittſchuhe 


werden, um gänzlich damit zu räumen, zu auffallend billigen 


Preiſen verkauft. 
Löwenberg, 4. Februar 1863. J. C. F. Reichelt. 


1041. Knochen zu dem höͤchſten Preiſe kauft, und verkauft 
Stangen, Latten, Bretter aller Sortimente, 40 Klaf⸗ 
tern (dürr) Forſtſchlag 1861/62, 200 Klaftern Scheitholz 
Forſiſchlag 1862/63 Herbſt (Schwertaer Revier) a 4. 25 fgr., 
ſowie 300 Ctur. Futtermehl: 

Das Dominium Meffers dorf. 


, Kaufgeſuche. 
11%. Eine gebrauchte, aber nech gute Brücken waage, 
ſowie ein Schreibſecretair werden zu taufen geſucht. 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


1133. Ein ſtarker, junger Kettenhund, nicht Hündin, 
wird zu taufen geſucht, Schmiedeberg Nr. 182. 


1146. Alte gebrauchte eichene oder küchene Eſſigbilder, oder 
auch andere größere eichene Bottige werden gekauft und 
nähere Angaben erbeten von 

Aug. Voelkel in Sckmiedeberg. 


676. , 511 
Butterlieferung. 
„Die Lieferung von auter Butter für die Heilanſſalt 
in Görbersderf, Kr. Waldenburg, wöchentlich ein tis 
zwei Centner, foll vergeben weiden. Offerten an 

Dr. Brehmer. 


1038. Das Dominium Elbel⸗Kauffung bei 
Schönau kauft 60 Schock geſundes Schütten⸗ 
und Futterſtroh letzter Errdte, liefermäßig 
ebunden, und erbittet gefällige Offerten mit 
Wiessee portofrei. 


894. Geröſteter u. ungeröſteter Stengelflachs 
wird ju den müglichſt höchſten Preiſen in der 
Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Mauer bei Lähn ge- 
lanſt. Lieſerungszeit jeden Sonnabend. 


Zu vermiethen. 
939. Tuchlaube No. 7 iſt der zweite Stock zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. 


1231. Eine freundliche Wohnung im 2. Stock, nach einer 
e Straße, beſtehend aus 2 Stuben, Küche und Alkove, 


nöthigenfalls auch mit Meubles, iſt zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten. 


1051. An einen ruhigen Miether iſt eine Parterre⸗Mo bi 
nung zu vergeben und bald eder Oſtern zu beziehen bei 
J. a ch 8. 
1147. Zu vermiethen ift eine Stube nebſt Alkove und einem 
Heinen Stübchen nebſt Zubehör am Ramberge bei K. Schmidt. 


1120 In dem ehemaligen Zollhauſe zwiſchen den 
Brücken ift eine Parterre⸗Wohnung zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen. Näheres in der Stadt⸗ 
Waage hierſelbſt. 

1226. Eine freundliche Wohnung mit Sonnenſeite, be: 
ſtehend aus drei Stuben nebſt Beigelaß und Gartenbe⸗ 
nutzung, it vom 1. März c. am Beberberge No. 554 zu 
vermiethen. 


1187. Eine freundliche ausmöhlirte Stube nebſt Kabinet 

im zweiten Stock vorn heraus, für 1 oder 2 Perſonen, iſt 

von Oſtern ab zu vermiethen. — Näheres ertheilt 
Hirſchberg. Theodor Nixdorff, Tabadhandlung, 


1214 Eine herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen, im 
erften Stock, enthält fünf Zimmer nebſt Küche und 
Beigelaß. l 

Warmbrunn, Herms dorfer Straße No. 109. 


1125. Pi meinem in Schmiedeberg am Ringe gelegenen 
Hauſe iſt cine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
6 Pieccen nebſt Zubebör in erſter Etage, ſowie Stallung und 
Wagenremiſe (nach Wunſck) zu vermiethen und zum 2. April 
d. J. zu beziehen. 

Schmiedeberg. Wilhelm Magdeburg. 
1186. Eine Krämerei 
iſt zu vermiethen in Erdmannsdorf nahe bei der Kirche und 
zum J. April zu beziehen beim Vöttchermeiſter Franz. 


e — ” re" 
* 2 Schüttböden 
am Niederringe fird bald oder auch zum 1. April dieſes 


Jahtes zu vermiethen; das Nähere zu erfahren beim 
Handelsmann Damm in Löwenberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 


? i i í A ! 
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1081. 
Zimmermſtr. Dannert in Alt⸗Schönau b. Schönau. 
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10%. Commis: Geſuch. Pu 
Für mein Colonial: Waarcn:, Tabak-, Cigarren⸗ u. Mehl 
Geſchäft ſuche ich einen zuverläßigen, gewandten, mit guten 
Zeugniſſen verſehenen Commis, welcker ſchon längere Zeit 
in einem derartigen Geſchäſt ſervirt bat, Antritt zum 
15. März a. c. und perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. 
Liegnitz im Februar 1863. E. Adolph. 


1698. gwei Malergebülfen können bald in Arbeit 
treten beim Maler R. Püſchel in Warmbrunr, 


1157. Ein Uhrmacher Gehülfe findet ſogleich eine 
gute Condition bei . Balde, 
Uhrmacher in Spremberg. 


Maurer- und Zimmergeſellen 


können ſich melden und erhalten fefort dauernde Beidäftigung 
bei ohannes Timm, 
937. Maurer⸗ und Zimmermeiſter in Hirſchberg. 


1211. Einen Marqueur ſucht J. Gruner in Hirſchberg. 


927. Cine junge Dame, welche in Putzarbeiten voll: 

ſtändig fertig iſt, 5280 ſofort dauernde Beſchaftigung. 
Näheres in der Damen- Buß: Handlung der 

Brieſe franco. Emilie Grandt in Haynau. 


1196. Ein anſtändiges gebildetes Mädchen findet 

zum 1. April c. in meiner Bäckerei und Conditorei 

als Verkäuferin ein Unterkommen. Franco Offerten 

erbittet ſich A. Dittrich. 
Striegau im Februar 1863. 


— — — —ß V U gt — 
1.02. In eine Reſtaura ien ebnweit der Stadt wird eine 
Perſon in mittlern Jahren, die der Küche gewachſen, be 
einem anſtändigen Salär als Wirthſchafterin geſucht. 
Der Antritt müßte fpätenftens den J. April a. c geſchehen. 
Offerten beliebe man unter der Adreſſe H S, in der Gr 
pedition des Boten niederzulegen. 


1222. Eine zuperläßige, mit guten Zeugniſſe verſehene 

Wirthin, welche auch die Viehwirthſchaft verſteht, kann ſich 

ſofort melden beim j 
Fleiſchermeiſter Tſchörtner in Kupferberg. 


1240. Eine gute, rüſtige Kinderfrau oder ein tüchtiges, 
mit Kindern freundlich umgehendes Mädchen und eine 
Köchin, welche bürgerliche Koſt bereiten und Waͤſche gut 
beſorgen tann, aber nur ſolche! finden bald oder i Ditern, 
wenn felbe gute Zeugniſſe vorlegen können, gute Unterkom⸗ 
men. Näheres beim Bandagiſt Lud w. Gutmann. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

251. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Müllermeiſter ſucht ſogleich als Meiſter oder Helfer ein 
Unterkommen. Das Nähere zu erfahren durch Frau Meyer 
in Hirſchberg. 

- — — e — — a — äU—ꝓ—P 
1199. Ein zuverläſſiger Mann ſucht als Wächter bald 
oder zu Oſtern einen Poſten Derſelbe iſt Soldat geweſen, 
mit der Landwirthſchaft gut bekannt, auch mit dem Baden, 
und mit guten Atteſten verſehen. Mann u Frau 40 ae alt. 
Zu erfahren beim Commiſſio nair Hrn. Steuer in Schönau. 
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1223. Ein gewandter unverheiratheter junger Mann, mit 
den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht als Hausbälter 
bald oder Oſtern ein Unterkommen, durch das Vermiethungs⸗ 
Comtoir in Hirſchberg, Drahtzieberſtraße No. 161. 


1207. Ein anſtändiges Mädchen wünſcht bald oder zum 
1. April d. J. in einen Laden als Verkäuferin placirt 
zu werden. Nachweiſung die Expd. d. B. 


——— 


Lehrlings⸗Geſuche. 


— ä — —a—é— 


der Böttcher-Meiſter Gottwald in Grunau. 


1251. Ein Sohn achtbarer Eltern von auswärts, 
welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen und 
die nöthigen Kenntniſſe beſitzt, wird zum fofortigen 
Antritt geſucht von G. Röhr's ſeel. Erben 
l in Schmiedeberg. 

617. In einem lebhaften Golonialwaaren:, Tabat: 
und Cigarren ⸗Geſchäft kann ein jurger Menn als 


Lehrling Term. Oſtern e. ein Unterkemmen finden. Näheres 
bei Carl Baumann in Bunzlau. 


751. Ein kräftiger Knabe gebildeter Eltern, welcher Luſt 
hat die Seifenſiederei, d. h. alle Sorten Eteg: , als 
Faßſeifen, jo wie Wachs, ieherei gründlich zu erlernen, findet 
bald oder zu Oſtern unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
einen Lehrherrn. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


1172. Einen kräftigen Knaben nimmt bald oder zu Oſtern 
in die Lehre J. Schaal jun, 
Tiſchlermeißer in Warmbrunn. 


— — — — 


1077. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Schuh⸗ 
macher zu werden, kann ſich melden bei $ 
A. Häsler jun, Schuhmachermeiſter. 


Hermsdorf bei Goldberg im Februar. 


1082. Ein Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntmiſſen verſehen, findet zum J. April d. J. 
in meinem Sprecrei und Material⸗Waaren⸗Geſckäſt ein Un: 


terkommen. M. Landsberger in Lowenbertz. 
1176. Lehrlingsgeſu ch 


Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat 
die Schmiedeprofeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 
Unterkommen beim Schmiedemeiſter W Menzel 
in Groß⸗Rackwitz bei Löwenberg. 


1163. Ein ſtarker geſunder Knabe von rechtlichen Eltern, 
welcher Luſt hat Riemer zu werden, kann bald oder zu 
Oſtern eintreten bei Friedrich Müller, 
Riemermeiſter in Greiffenberg a / O. 


Ein Lehrling findet Unterkommen beim 
Feilenhauer⸗Meiſter Kindermann in Löwenderg. 


1174. 


1255. Ein Lehrling für's Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
wird geſucht und kann ſofort eintreten bei 
Löwenberg. Rudolph Strempel, Ring No. 16. 


1194 Einen Lebrling nimmt an : 
der Weißgerbermeiſter Langner in Voltenhain. 


— 


Gefunden. 
1210. Vor circa 14 Tagen iſt bei mir im Schanklocal ein 
ſtahl⸗grünſeidener Regenſchirm mit langem weißem Horn⸗ 
ariff ſtehen geblieben und kann ſelbiger gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗Gebühren jederzeit abgeholt werden. 
Hirſchberg den 12. Februar 1803. 3 * 
J. Gruner, Stadtbrauer⸗Meiſter. 


1213. Am 8. d. M. hat ſich auf dem Wege von Warmbrunn 
nach Kunnersdorf ein großer ſchwarzer Hund zu mir ge⸗ f 
E 
] 
Í 
Í 
J 
€ 
1 
{ 


mE. 
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funden; der rechtmäßige Eigenthümer kann denfeiben abholen 
bei dem Schuhmachermſtr. Feiſtauer in Kunnersdorf. 


Verloren. 
1112. Den verlorenen Pfandſchein Nr. 101795 wird 
gebeten in dir Baumert ſchen Pfandleihe abzugeben. 


1244. Ein Dachsbund, braun, mit weißen Füßen, weißem 


Kopf und langer Ruthe, bat ſich verlaufen. Finder wolle 


denſelben gegen eine Belohnung auf dem Gute 


ae: 13 
hierſelbſt abgeben. Schmiedeberg den II. Febr. 186 | 
1216. Verloren 
wurde am Montage in Schmiedeberg, auf dem Wege rom. 
Fleiſchermſtr. Breiter bis zur Poft, ein goldner Siegel- 
ring mit einem grünen Steine; der ebrliche Finder wird 
gebelen, denſelben beim Handelsmann Herrn Köhrich ab⸗ 
zugeben und erhält eine dem Werth angemeſſ. Belohnung. 


Gefu er ter 


1000 Thaler | 


find zum 1. April d. J. auf ſichere Hypothek auszuleihen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


752. 700 Nthlr. 
find term. Oſtern im Ganzen oder getheilt auf fidere Hp 
pothet zu vergeben und in der Exp d. d. Boten zu erfragen. 


— 


È e : 7 
2 bis 3000 Thaler 
& werten von einem renommirten hieſigen Kaufmann zur 
Vergrößerung ſeines Geſchäfts gegen 6 Zinſen auf 1 
einige Jahre geſucht. : 
Adreſſen, ven Selbſtveileibern, 
stante Hirschberg 8. R. erbeten. 


1052. 


werden poste re- 
935. 

10178 Kapitalien zu 100 Thlr. bis 1500 Thlr. 

weiſet jederzeit auf ſichere Hypotheken nach, — auch 

Klagen u. ſ. w. ſertiget billig au 

H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


1197. 20,100 und 14,000 Rthlr. gegen genügende | 

Sicherheit find, im Ganzen wie auch getheilt zu 

5 % Zinſen ſofort zu vergeben I 
bei Rösner am Ober: Ringe zu Striegau. 
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Einladung e n. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 15. Februar 


Großes Nachmittag⸗ u. Abend⸗Coneert. 


Das Nachmittag⸗Concert beginnt um 3 Uhr. 
Entree wie gewöbnlich. 

Das Abend » Concert nimmt um ½ 8 Uhr ſeinen Anfang, 
und wird zur beſonderen Aufführung mit gelangen „Goßes 
Schlacht⸗Potpouri mit Geſang und Feuerwerk von Neumann. 

Entree zum-Abend» Concerts Perſon 2½ ſgr. 

4 J. Elger, Muſikdirector. 


— e parian — 
5.1204. Zur Faſtnacht auf Dienſtag den 17. d. M. ladet zur 


— 


1179. 


* 


1253. 


Tanzmuſik und friſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein 
Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


12⁵² 


EEC Ac ˙ ccc ccc TTT 
Auf Faſtnacht ladet zu geräuchertem Schweine⸗ 


jleiſch und hausbacknen Pfannkuchen in die Garküche 
freundlichſt ein Roſe. 


1245. 


„Bande“ am 12. Februar 8 Uhr. 
2. < D. H. 


— 


Sonntag den 15. Februar Wurſtpidnick mit 


einem Tänzchen verbunden, und Dienſtag den 17. Febr. 
maskirter und unmaslirter Faſtnachts⸗ Vall, 
Entree 5 ſgr.; wozu ergebenſt einladet 

Hirſchberg. 


Hornig im Kronprinz. 


Dienſtag den 17. Februar findet 
bei gut beſetzter Orcheſter-Muſik 


ein maskirter u. unmaskirter S 
Faſtnachts⸗ Ball itat. ES 


Entrée für Herr u. Dame: 7 ½ far. 
S Entrée =- jeden einzeln. Herrn 7½ = 
> Entrée = jede einzelne Dame Vh : 
Willets zum Balle find bis Dienſtag Nachmittag 
5 Uhr nur durch mich ſelbſt zu erhalten. 

Anfang des Balles Punkt 7 Uhr. 

Es ladet dazu ein R. Bohm im ſchwarzen Roß. 


1233 Freunde des Kegelſchiebens ladet bei günſtiger 
Witterung zu einer Kegelpartie ein 
R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


1235. Zur Faſtnacht Tanzmuſik im Langenhauſe, wozu 
freundlichſt einladet Betiermann, 


— — — — een 
1160. Sonnabend Kaldaunen und Dienſtag zur Faſtnacht 
Tauzmuſik, wozu freundlichſt einladet: 

Jeuchner in der Brückenſchenle. 


Zum Tanzvergnügen 
Dienſtag, als den 17. Februar zur Faſt nacht ladet ganz 
ergebenſt ein O t to im Kynaſt. 


1166, Sonnabend den 14. Februar ladet zu Kaldaunen 
ins Schießhaus freundlichit ein Karger. 


1168. Zur Fafmnacht, Dienftag den 17. d. Mts., ladet zu 
fannkuchen und Tanzmufik ſreundlichſt ein 
Zeller im Rennhübel. 


1167, Sonntag den 15. Februar ladet zur Tanzmuſik 
und friſchen Pfannenkuchen, ſo wie Dienſtag zur Faft: 
nacht ergebenſt ein Beer in Wen Schwarzbach. 


1246. Sonntag den 15. d. M Tangmufit u. Piane 
nenkuchen, wozu freundlichſt einladet: 
W. Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
Dienſtag zur Ea en „großes Pfannenkuchen⸗ 
fejt,” wo, u ergebenſt einladet: Der Obige. 


1236. „ e 
In die drei Eichen 

zum Jubelfeſte auf Sonntag den 15. d. M. ladet zur 

„Tanzmuſtk“ ergebenſt ein: A. Sell. 
Fortſehzung des Jubels Dienſtag den 17. d. M. D. O. 

1185. Sonntag d. 15 Febr. wird zur Tanzmuſik in den 

Kretſcham nach Straupitz ergebenſt eingeladen. 

1201. Zur Faſtnacht, Dienſtag d. 17. d. M. ladet zu friſchen 


Pfannenkuchen bei gebeiztem Saal freundlichſt ein 
Louis Strauß in Schwarzbach. 


— e am mase 


1233, Dienftag zur Faftnacht ladet zu friſchen Pfannen⸗ 
kuchen ergebenſt ein Friedrich in Hartau. 


1132 Dienſtag den 17. d. M. lade ich zur Faſtnachts⸗ 

feier freundlichſt ein. Für friſche Pfannenkuchen und Tang: 

muſit iſt beſtens geſorgt. Um zahlreichen Beſuch bittet 

i Sy mia Mo Hain in Heriihdorf. _ 

1200. Dienſtag d 17. Febr. ladet zur Tanzmuſik er⸗ 

gebenſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 

1234. Scholzeuberg. 

Zur Faſtnacht, Dienſtag d. 17. d. M., ladet zur Tanz⸗ 

mu ſik und friſchen Pfannkuchen freundlichſt ein. 
Julius Maiwald. 


Zur Faſtnacht 

Dienſtag den 17. Febr. ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik 

in ein C. H. Seidel im weißen Adler. 
Warmbrunn im J ebruar 1863. 


Gaſthof z. weißen Adler in Warmbrunn. 


Den geehrten Mitgliedern und reſp. Gäſten 
machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß 
Montag den 16. Februar der Kränzel-Vall 
ſtattfiudet, wozu ergebenſt eingeladen wird. 

Eutree pro Gaſt mit Dame 7 / ſgr., jede mehr 
mitbringende Dame 3 igr. Dame allein 5 jgr. 


1177. 


Einlaß in den Saal 6 Uhr. Anfang des Balls 8 Uhr. 


Muſik ausgeführt von der Elger'ſchen Kapelle. 
1154. Der Vorſtand. 


1219. Dienſtag d. 17. d. ladet zur Tan zm uff tin das ſchwarde 
Roß freundlichſt ein 


— — — — —— r 
1221. Sonntag den 15. Febr. Tanzmuſik in Stonsdorf, 


wozu ergebenſt einladet Julius Schorske. 


2 2 


Julius Wiſchel in Warmbrunn. 


1153. Sonntag den 15 Febr. Tanzmuſik, wozu freund: 
lich einladet Bornitz in Erdmannsdorf. 


1173. Zur Faſtu acht 
auf Dienſtag d. 17. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik nach 
Mittel⸗Zillerthal freundlichſt ein 

Oblaſſer, Tyroler-Gaſtwirth. 


1215, ur Faſtu acht 
Dienſtag d. 17. Febr. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Hermsdorf u. K. C. Rüffer. 
1150. Zur Faſtnacht, Dienſtag den 17., Februar, ladet zur 
Tanzmufſik ergebenſtein W. Breuer, Fleiſchermſtr. in Lomnitz. 


1170. Zum Faſtnachts Ball 

auf Dienſtag den 17. d. Mts. ladet ergebenſt ein , 
Merzdorf. Hampel, Gaſtwirth. 

Zur Faſtnacht d. 17. d. M. Tanzmuſik bei Friedrich in Seidorf. 


1250. Maskirter und unmaskirter Ball 

zu Faſt nacht den 17. d M. von der Kränzchen⸗Geſellſchaft 
aus Voigtsdorf im deutſchen Kaiſer. Gäſte werden an⸗ 
genommen. Entree für dieſelben 5 for. Um zahlreichen Ber 
ſuch bittet freundlichſt Der oer ſt and. 


1097. Zur Faſtuachtfeier 
Sonntag den 15 ten dief. Mt, ladet Unterzeichneter zum 
Konzert und Tanzvergnügen ergebenſt ein. Für gute 
Getränke, warme und kalte Speiſen wird beſtens geforgt 
fein und bittet um zahlreichen gütigen Zuſpruch 


C. Körner, Brauereibeſitzer in Petersdorf. 


1233. Einladung. 
Zum Geſellſchaftsball zu Montag den 16. Februar, 
lade ich alle meine Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. 
ür gute Muſik, warme und kalte Epeifen, ſowie für friſche 
Mondentugen wird beſtens geſorgt fein: 
Entree 7½ Sgr. Kaſſeneröffnung Abends 7 Uhr. 
Spiller. W. Fiſcher, Gaſtwirth. 
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1164. Zur Tanzmuſik Sonntag den 15. Februar ladet 
ganz ergebenſt ein Hoffmann in Steinſeiffen. 


1181. Zur Tanımufit ladet auf Sonntag den 15. Febr. 
ergebenſt ein F Scholz, Brauermeiſter iu Buchwald. 


1160. Zur Tanzmuſit, kommenden Sonntag den 15. Febr., 
ladet freundlichſt ein W. Beer im Schilfkretſcham. 


1159. Zur Faſt nacht und friſchen Pfannenkuchen auf 
Dienſtag den 17. Februar ladet freundlichſt ein 
Schmiedeberg. verw. Schilling. 


— — — 


1182. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 15. d. M. ladet 
Unterzeichneter ergebenſt ein. F. Reinhold im Stollen. é 


1178. Zur Faſtuacht, 

als Sonntag und Dienſtag, ladet zu friſchen 

Pfannenkuchen ergebenſt ein | 
Flach, Brauermeifter in Ketſchdorf. 


Getreide Markt Preiſe. j 


; Hirſchberg, den 12. Februar 1863. 

Der ſw. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Scheffel zrtl. ſgr. pf. fetl. fgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. jgr. pf. | 
ochſter 


] 227 — 221-123 T 
Mittler 224 — 217 — 1026 — 
Niedrigſter 2 21— 2] 16 — 124 
Erbſen: Höchſter 1 rtl. 25 for. 


Schönau, den 11. Februar 


Butter, das Pfund: 7 far. — pf. — 6 far. 9 pf. —6 fgr. 6 pf. 


Breslau, den II. Februar 1863. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 13½ rtl. G. 
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Evurs: Berichte. 
Breslau, 11. Februar 1863. 
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